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Lieferungs- und Verkaufsbedingungen. 

Alle Verkäufe geschehen auf Grund der nachstehenden Bedingungen, die jeder Besteller aus¬ 
drücklich durch Erteilen des Auftrages anerkennt. 

Allgemeine Lieferungsbedingungen. 

1. Sämtliche Sämereien werden nur zur Heranzucht von Gartenbauerzeugnissen, die zum Verbrauch bestimmt 
sind, verkauft; ihre Verwendung zur Saatgewinnung (Samennachbau) ist ausdrücklich untersagt. Der 
Weiterverkauf der Sämereien darf nur unter gleichen Bedingungen erfolgen. 

2. Jede Sendung ist unverzüglich nach der Ablieferung zu untersuchen. Hierbei erkennbare Mängel der Ware 
und der Verpackung sowie Gewichtsunterschiede sind spätestens am 5. Werktage, mangelhafte Keimkraft 
spätestens 3 Wochen nach dem Tage des Empfangs der Ware zu beanstanden. Mängel, die erst später erkennbar 
sind, müssen unverzüglich gerügt werden, sobald sie erkennbar sind. 

Im Streitfälle ist eine Nachuntersuchung durch eine vom Reichsnährstand zugelassene Samenprüfungsstelle 
Vorzunehmen, deren Analyse für beide Teile maßgebend ist. — Die Kosten der Untersuchung trägt der 
unterliegende Teil. / 

3. Falls der Käufer, wegen erkennbarer Mängel oder mangelhafter Keimkraft die Ware mit Recht beanstandet, 
ist der Verkäufer zur Zurücknahme der Ware, nicht aber zu Ersatzleistung, Preisnachlaß oder Schaden¬ 
ersatz verpflichtet. 

4. Bei allen sonstigen Mängeln haftet der Verkäufer für rechtzeitig nachgewiesenen Schaden bis zur Höhe des 
für den betreffenden Artikel berechneten Betrages ; eine weitergehende Haftung wird abgelehnt. Dasselbe gilt, 
wenn eine andere als die bedungene Ware geliefert wird. Für die Entwicklung im freien Lande übernimmt der 
Verkäufer ferne Gewähr, da diese von äußeren Einflüssen abhängig ist, die nicht kontrollierbar sind. 

5. Erfüllungsort für beide Teile ist Erfurt. 

6. Aufträge auf Artikel, die noch nicht gedroschen und gereinigt sind, werden nur unter Voraussetzung einer 
Durchschnittsernte marktfähiger Ware angenommen. Bei geringerem Ertrag ist Verkäufer zu verhältnis¬ 
mäßiger Minderung berechtigt. Der Verkäufer hat nach Feststellung der Minderernte den Auftraggeber 
unverzüglich zu benachrichtigen. Mißernte befreit von der Lieferung. 

7. Der Verkäufer ist berechtigt, ohne Entschädigung des Käufers vom Vertrage zurückzutreten oder die Lieferung 
hinauszuschieben, falls ihm durch Verkehrsstockungen, behördliche Maßnahmen oder sonstige Fälle höherer 
Gewalt ohne eigenes Verschulden eine rechtzeitige Lieferung unmöglich gemacht wird. Der Verkäufer ist 
ferner zum Rücktritt vom Vertrage ohne Entschädigung des Käufers berechtigt, falls bei ihm nach Kauf¬ 
abschluß begründete Zweifel über die Kreditwürdigkeit des Käufers entstehen und der letztere dem Verlangen 
des Verkäufers nach Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung nicht nachkommt. Dies gilt auch dann, wenn 
die Überschuldung oder Zahlungsunfähigkeit des Käufers bereits zur Zeit des Kaufabschlusses bestanden hatte. 

8. Der Verkäufer bleibt Eigentümer der Ware bis zu deren vollständiger Bezahlung, bei Hingabe von Schecks 
und Wechseln bis zu deren Einlösung. 

9. Falls der Käufer vor erfolgter Bezahlung gelieferter Ware seine Zahlungen einstellt, hat der Verkäufer die 
in § 46 der Konkursordnung angeführten Rechte auf Aussonderung bezw. Abtretung des Rechts auf die 
Gegenleistung. 

10. Der Käufer ist nicht berechtigt, die Ware zu verpfänden oder die Ware zur Sicherung zu übereignen. Er 
ist zur Weiterveräußerung nur im ordnungsmäßigen Geschäftsbetrieb berechtigt. Für den Fall, daß die ge¬ 
lieferte Ware vermischt, verarbeitet oder sonstwie verändert wird, erwirbt der Verkäufer das Miteigentum 
gemäß §§ 947, 948 BGB. Der Käufer ist verpflichtet, die Ware für eigene und fremde Rechnung gegen Feuer 
zu versichern. Die Forderung aus der Weiterveräußerung der Ware geht mit ihrer Entstehung auf den Ver¬ 
käufer bis zu dessen voller Befriedigung über. Das gleiche gilt für etwaige Forderungen aus dem Versicherungs¬ 
vertrag. 





Verpackung. 

Da mir zur Zeit Säcke zur entgeltlichen Abgabe an meine Kundschaft in genügender 
Menge nicht zur Verfügung stehen, empfehle ich nachdrücklich, brauchbare 
Füllsäcke rechzteitig, d. h. sofort nach Bestätigung der voraussichtlich lieferbaren 
Mengen unter Benachrichtigung einzusenden. 

Unterbleibt die Einsendung von Füllsäcken, so behalte ich mir vor, nach meiner 
Entscheidung 

1. die Samenlieferung unverbindlich zurückzustellen bis zum Eintreffen der 
nötigen Säcke, oder 

2. nach Möglichkeit in Papiersäcken zu liefern, welche zum Selbstkostenpreis 
berechnet und nicht zurückgenommen werden, oder 

3. in meinen Leihsäcken zu liefern, zu nachstehenden Bedingungen: 

Leihsack~Bedingungen: 

Für den Leihsackverkehr bei Saatgut sind die Bedingungen von der Saatgutstelle 
in Anordnung Nr. 81/44 vom 17. Oktober 1944 (RNVBL. 54 S. 413) festgelegt. 
Danach sind meine Leihsäcke, wie aus dem Sackaufdruck ersichtlich, mein un¬ 
veräußerliches Eigentum. Sie werden meiner Kundschaft nur leihweise überlassen 
gegen eine 

Leihgebühr von 0,5 Rpf. je Sack und Tag. 

Die Leihgebühr wird vom Tag der Absendung oder Übergabe ab berechnet. Der 
letzte Tag der Leihzeit ist der Tag, an dem mir die Säcke wieder zugehen. Die 
Leihgebühr wird nachträglich belastet und ist fällig sofort nach Rechnungsempfang. 

Die Leihsäcke sind spätestens innerhalb 4 Monaten, vom Tage der Absendung 
gerechnet, zurückzuliefern. Die Kosten für die Rücklieferung der Leihsäcke trägt 
der Käufer. 

Es ist dem Käufer verboten, Leihsäcke für eigene Zwecke zu verwenden. Die 
Leihsäcke sind so pfleglich zu behandeln, daß sie erneut zur Verpackung von 
Saatgut benutzt werden können. 

Nach Anordnung der Saatgutstelle bin ich verpflichtet, von meiner Kundschaft 
eine 

Sicherungsgebühr von RM. 10.— je Leihsack 

für Rechnung des Reichsverbandes der Pflanzenzucht zu erheben. 

Die Sicherungsgebühr wird gesondert in der Rechnung vermerkt. Sie wird fällig, 
wenn der Käufer sich mit der Rückgabe der Leihsäcke einen Monat im Verzug 
befindet. 

Die Zahlung der Sicherungsgebühr entbindet den Käufer weder von der Pflicht 
zur Rücklieferung der Leihsäcke, noch von der Entrichtung der Leihgebühr, da 
ich verfallene Sicherungsgebühren an den Reichsverband der Pflanzenzucht, 
Berlin-Charlottenburg 2, Mommsenstr. 71, abführen muß. 

Durch Erteilung einer Bestellung erkennt der Käufer mit meinen Lieferungs¬ 
bedingungen auch vorstehende Bedingungen an und erklärt sich damit einverstanden, 
daß ich die überfälligen Beträge auf seine Kosten durch Postnahnahme einziehe. 

Erfurt, November 1944. 


Ernst Benary. 
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An meine Samenfachhandels¬ 
und Wiederverkäufer-Kundschaft. 

‘Beiliegend empfangen Sie mein neues Preisverzeichnis über Gemüsesamen, 
Futtersaaten u. a. 

Zur Erläuterung desselben weise ich darauf hin, daß es sich nicht um ein Angebot 
in dem Sinne handelt, daß alle aufgeführten Artikel auch lieferbar wären oder, daß alle 
mit 100 kg-Preisen ausgezeichneten Sorten in entsprechenden Mengen abgegeben werden 
könnten. Es muß vielmehr mit dem Fehlen vieler Sorten und mit mehr oder weniger 
starken Kürzungen vieler anderer gerechnet werden. Die als fehlend bezeichneten Sorten 
waren bei Drucklegung bereits als nicht lieferbar bekannt. Bestellungen oder Anfragen 
danach erübrigen sich ebenso wie nach den beschlagnahmten Kohlrabisorten, Landgurken, 
Thymian und Majoran. 

Auf die beiliegenden Bedingungen für Verpackung weise ich besonders hin; durch 
Erteilung einer Bestellung erklärt sich der Käufer mit diesen Bedingungen einverstanden. 

Eine Preisliste über Blumensamen gebe ich in diesem Jahre nicht heraus; ich bitte 
nach der vorjährigen zu bestellen, welche im allgemeinen als Grundlage dienen Icann, 
wenn auch viele der darin au/geführten Sorten jetzt nicht mehr vorhanden sind. 

Die Mehrzahl der Preise ist unverändert geblieben; andere habe ich gesenkt, einige 
wenige mußten gemäß der Auslandswaren-Preisverordnung erhöht werden. Für Errech¬ 
nung der Verbraucherpreise dieser letzteren gilt das auf dem gelben Einlagezettel meiner 
vorjährigen Liste Gesagte. Auf die Preissenkungen empfehle ich bei Empfang der Rech¬ 
nungen besonders zu achten, um nicht zu versäumen, entsprechende Senkungen bei den 
Verkaufspreisen an Verbraucher durchzuführen. Hinweisen muß ich auf die in meiner 
vorjährigen Neuheitenliste aufgeführten Verbraucherpreise: Bei diesen handelt es sich 
ausnahmslos um unverbindliche Richtpreise. 

Von der Einführung von Neuzüchtungen sehe ich in diesem Jahre ab. Ich empfehle 
meine Einführungen der letzten Jahre, welche meist in bescheidenen Mengen noch geliefert 
werden können. 

Im ganzen ist über Blumensamen zu sagen, daß die vorhandenen Sorten immer weniger, 
die verfügbaren Mengen immer geringer werden. Die Einfuhr aus dem Ausland hat bekannt¬ 
lich infolge der Kriegsentwicklung fast aufgehört. Die Inlandserzeugung ist durch Um¬ 
stellung auf Gemüse und Gemüsesamen und durch Mangel an Arbeitskräften auf einen 
ganz kleinen Teil der Friedenskulturen herabgesunken. Die Ernten haben teilweise arg 
enttäuscht. 

Manche wichtige, volkstümliche Arten fehlen vollständig. Andererseits steht die 
stürmische Nachfrage nach Blumensamen in keinem Verhältnis zu den Erfordernissen 
des totalen Krieges. Die Verbraucher sollten deshalb vom Samenfachhandel darauf hin- 



gewiesen werden, auch hier äußerste Sparsamkeit zu üben; für ein bescheidenes Blumen¬ 
beet im Garten und einige Schnittblumen im Heim, für ein paar Pflanzen auf die Gräber, 
Bindeblumen für die letzten Grüße an unsere Gefallenen und Verstorbenen, Vasenblumen 
für Lazarette usw. dürfte dann das verfügbare Aussaatmaterial in der kommenden Saison 
noch durchaus genügen. Ich werde wie immer bestrebt sein, dasselbe so gerecht als möglich 
unter meine alten Abnehmer zu verteilen. 

Blumenzwiebeln und -Knollen sind nicht lieferbar. 

Meine bunten Samentüten sind ausverkauft. Neuauflagen werden nicht mehr 
hergestellt. 

Für bestimmte Lieferfristen vermag ich keinerlei Gewähr zu übernehmen. Grund¬ 
sätzlich wird bei Erledigung der Bestellungen den ernährungswichtigen Gemüsesamen 
der Vorrang eingeräumt. Bei dem immer weiter absinkenden Personalbestand ist daher 
nicht vorauszusehen, ob sich der Blumensamenversand rechtzeitig durchführen lassen wird 

Nachstehende Hinweise empfehle ich erneut Ihrer Beachtung. Durch ihre Befolgung 
können Sie in allseitigem Interesse die Abwicklung des Samenversandes erleichtern: 

1. Bestellen Sie Gemüse- und Blumensamen auf getrennten Blättern, 

2. jeden Artikel auf besonderer Zeile und lassen Sie rechts einen unbeschriebenen 
Rand von etwa 4 cm, links von 2 cm, 

3. nach genauen Bezeichnungen meines Verzeichnisses, nicht nach Telegramm¬ 
worten oder Nummern bei schriftlichen Bestellungen, 

4. nur solche Artikel, welche in meinem neuen Gemüsesamen-Verzeichnis und 
in nachstehender Blumensamenliste nicht mit ,,fehlt“ oder ,,ausverkauft“ 
bezeichnet sind, 

3. so sorgfältig, daß Rückfragen oder nachträgliche Änderungen nicht erforderlich 
werden. 

6. Legen Sie eine Durchschrift für die Bestätigung bei. 

7. Unterlassen Sie wiederholte Bestellungen von einmal gekürzten oder als nicht 
lieferbar bezeichneten Artikeln. 

8. Vermeiden Sie häufige Bestellungen einzelner Artikel; fassen Sie dieselben lieber 
in wenigen Aufträgen zusammen. 

9. Senden Sie rechtzeitig gute Füllsäcke ein. 

Seien Sie versichert, daß hier alles mögliche geschieht, um Sie trotz aller Schwierig¬ 
keiten zufrieden zu stellen. 


Ernst Benary. 


Erfurt, November 1944. 



Folgende Blumensamen-Arten, -Sorten und -Mischungen können nicht geliefert werden, 

zwecks Ersparung unnötiger Arbeit bitte ich von deren Bestellung abzusehen: 


Althaea rosea, schottische Malve, Einzel- 
färben und Mischung 

Amaryllis hybrida 

Antirrhinum grandiflorum Prachtmisch. 

nanum grandiflorum Prachtmischung 
Aralia Sieboldii und Moseri 
Asparagus falcatus 

plumosus nanus und robustus 
Sprengen 
scandens deflexus 
Astern, Frühwunder, Mischung 
Königin der Hallen, Mischung 
Markt-, Einzelfarben 
Riesen-Komet, Einzelfarben 

Resistente Riesen-Komet, Einzel¬ 
farben 

Riesen-Paeonien, Einzelfarben 
Röhr-, gemischt 
Strahlen-, gemischt 

Resistente Straußenfeder, Einzel¬ 
farben 

Boltze-, Mischung 
Riesen-Sonnenschein, Mischung 
einfache spätblühende, Einzelfarben 

Begonia tuberhybrida, knollenbildende 
Begonie, alle Farben und Mischungen 

Bellis perennis, alle Farben und Mi¬ 
schungen 

Calendula officinalis fl. pl., Mischung 
Calliopsis bicolor 

Drummondii Goldkrone 

Einfacher Goldlack dunkelrot, Gruppen¬ 
gold, Königsberger, Ruppert 

Gefüllter Goldlack, Hoher Stangen-, 
Einzelfarben 

Zwerg-Stangen-, Einzelfarben und 
Mischung 

Hoher Busch-, Einzelfarben und Mi¬ 
schung 

Zwerg-Busch, Einzelfarben 
Prachtmischung aller Sorten 


Chrysanthemum carinatum, einfach ge¬ 
mischt 

coronarium fl. pl. gemischt 

segetum Gloria, Gloria alba, Gold¬ 
stern, Zebra, Stern des Orients 
Cobaea scandens 
Cordyline indivisa, alle Sorten 
Cosmos bipinnatus praecox, Mischung 

Cyclamen persicum giganteum, Einzel¬ 
farben und Mischung 

Levkojen-Rittersporn, Einzelfarben 

Exquisit-Rütersporn, Einzelfarben und 
Mischung 

Delphinium elatum hybridum, Pracht¬ 
mischung 

gefüllte in, Prachtmischung 
Dianthus barbatus fl. pl. gemischt 
Landnelken, alle Sorten und Mischungen 

Margareten-Nelken, Einzelfarben und Mi¬ 
schung 

Gaillardia picta, Einzelfarben 
Gentiana acaulis 

Godetia azaleiflora fl. pf., Sorten 
Humulus japonicus 

Iberis umbellata nana hybrida gemischt 

Impatiens Balsamina, Mischung vieler. 
Sorten 

Sultanii und nana 

Holstil und hybrida und Liegnitzia 
Ipomoea imperialis 
Lobelia erinus compacta, alle Sorten 
Sommerlevkojen, Einzelfarben 
Herbstlevkojen, Einzelfarben 
Winterlevkojen, Einzelfarben 
Myosotis alpestris, alle Sorten 
Nigella Miss Jekyll,, blau und weiß 
Papaver paeoniflorum fl. pl., Einzelfarben 
somniferum fl. pl., Einzelfarben 

„ nanum fl. pl. Kardinal, 
Einzelfarben 

Rhoeas, gefüllter Seidenmohn, ge¬ 
mischt 

nudicaule giganteum, Einzelfarben 



Primula sinensis fimbriata, Prachtmischg. 
Blender 

fl. pl., gefüllte Einzelfarben 

„ ,, ,, nelkenblütige ge¬ 

mischt 

Reseda odorata und ameliorata 
Machet goldgelb Und Rubin 
Viktoria 

Silene pendula compacta fl. pl., Einzel¬ 
farben 

Verbena hybrida, schöne Mischung 
I. Rang, Prachtmischung 
Viola cornuta, alle Sorten und Mischungen 
odorata semperflorens, alle Sorten 

tricolor maxima, Mischung aller 
Sorten 

großblumige Sorten gemischt 
winterblühende Sorten gemischt 
Cassier und Bugnot-Riesen 
Triumpf der Riesen 
alle vielblumigen Sorten 


Viola tricolor maxima (Fortsetzung) 

großblumige Sorten: Adonis, 
alba pura, Blauer Domino, 
candidissima, Feuerkönig, 
Frau Perret, Freya, Fürst 
Bismarck, goldgelb fünf¬ 
fleckig, Halbtrauer, hellblau, 
Merkur, Pfauenauge, violet- 
purpur, weiß mit Auge 

hiemalis Eiskönig, Feuerkönig, 
Helios, Himmelskönigin, Ju¬ 
piter, Mars, Märzzauber, 
- Nordpol, Schneesturm, 
Wintersonne, Wotan 

Von allen lieferbaren Stiefmütter¬ 
chen-Sorten können riür kleinste 
Mengen abgegeben werden. 

i 

Zinnia elegans fl. pl., Einzelfarben 
pumila fl. pl., Einzelfarben 
Haageana, alle Sorten . 


Alle Palmensamen 


Außerdem fehlen eine größere Anzahl weniger wichtiger Artikel, unter anderen die 
meisten in der vorjährigen Liste bereits als fehlend bezeichneten. 





Besondere Lieferungsbedingungen. 

1. Die An § eb o t e dieser Preisliste sowie sonstige Angebote sind, freibleibend und ohne Rückwirkung 
auf früher getätigte Käufe. Frühere Preise verlieren mit Erscheinen dieser Liste ihre Gültigkeit. Alle Geschäfte 
gelten erst dann als abgeschlossen, wenn sie schriftlich bestätigt sind. 

2. Die Preise für geschlossene Sendungen im Gesamtbeträge von RM. 200 .— und darüber sind für reichst 
deutsche Besteller frachtfrei deutscher Empfangsstation gestellt. Die Preise verstehen sich bei einfachem Post¬ 
versand oder Versand als Stückgut oder Waggonladung. Entstehende Mehrkosten gehen zu Lasten des Emp¬ 
fängers. Die Frachtkosten werden von dem Empfänger verauslagt und von der Rechnung in Abzug gebracht. 

Bei Sendungen unter RM. 200 .— gelten die Preise frei Verladestation. 

Die Preise verstehen sich ausschließlich Verpackung. Sicherer Versand ist nur bei Verwendung von 
guten Jutesäcken gewährleistet, deshalb empfehle ich dringend, Füllsäcke einzusenden und dies bei jeder Be¬ 
stellung aus drücklich zu erwähnen. Bitte beiliegenden Sonderdruck über Verpackung 
zu beachten. 

3. Der Versand geschieht nach deutlich zu erteilenden Versandvorschriften auf Gefahr des Bestellers. Wird die 
Versandart mir überlassen , so handele ich nach bestem Ermessen, ohne jedoch eine Verantwortung zu übernehmen. 

Transportversicherung wird von mir für Rechnung des Auftraggebers ge¬ 
deckt , falls bei der Bestellung nicht ausdrücklich das Gegenteil vor geschrieben wird. Es ist unbedingt nötig, 
daß bei der Abnahme des Gutes von der Bahn bezw. Post Gewicht und Stückzahl geprüft und gegebenenfalls 
das Mindergewicht oder die Zahl fehlender Stücke bahn- bezw. postamtlich bescheinigt wird. A e uß e r l i c h 
nicht er kennb ar eM än g el müssen gleich nach ihrer Entdeckung unter Hinzuziehung der Post oder 
Bahn festgestellt werden ; die Anzeige an die Post muß innerhalb 24 Stunden, an die Bahn inner¬ 
halb einer Woche nach Abnahme schriftlich erfolgen. Schadenersatzansprüche sind zu¬ 
nächst bei der Post oder Bahn zu stellen ; im Falle der Ablehnung oder nur teilweisen Befriedigung veranlasse 
ich das Weitere und bitte, die behördliche Entscheidung mir zu diesem Zwecke einzusenden. 

4. Zahlungsbedingungen: Die Rechnungen sind 45 Tage nach Ausstellungsdatum ohne Abzug 
fällig. Bei Barzahlung innerhalb 14 Tagen wirdein Skonto von 2% gewährt. Dreimonats¬ 
akzepte, ausgestellt vom Tage der Rechnung und zahlbar an einem Bankplatz, werden unter Berechnung 
eines Diskonts für 45 Tage und von Stempelkosten in Zahlung genommen. Bei Dreimonatsakzepten für Be¬ 
stellungen zur Lieferung in der Zeit vom 15. XL — 15. XII. eines jeden Jahres wird neben Stempelkosten nur 
ein Diskont für die Lauf zeit des Wechsels nach dem folgenden 15. Februar berechnet. Bei verspäteten Zahlungen 
werden Bankzinsen und Spesen berechnet. 

5. Unbekannte Besteller haben ihren Aufträgen den Betrag beizufügen oder Nachnahme des Rechnungsbetrages 
zu gestatten oder zur Auskunft bereite Stellen anzugeben. 

6. Berechnungen: 

Für Kohlrüben, Futtermöhren, Futterkohle, Futterrüben- u. Zuckerrübensamen s. S. 29-32. 

a) Bei Erbsen, Bohnen, Spinat werden berechnet: unter 4*L kg der 1 kg-Preis, 4*L kg und mehr 
der 10 kg-Preis, 497 2 kg und mehr der 100 kg-Preis, 300 kg und mehr der 1000 kg-Preis. 

b) Bei allen anderen Gemüsesamenarten werden berechnet: unter 30 g der 10 g-Preis, 50 g und 
mehr der 100 g-Preis, 230 g und mehr der 1 kg-Preis, 4 3 / 4 kg und mehr der 10 kg-Preis, 25 kg und 
mehr der 100 kg-Preis, 300 kg und mehr der 1000 kg-Preis. Zur Berechnung des 1000 kg-Preises 
ist Verkäufer nur dann verpflichtet, sofern dieser Preis in dem vom Reichsnährstand herausgegebenen 
Samenfachhandeispreisverzeichnis für den betreffenden Artikel ausgeworfen ist. 

c) Bei Blumen- und Zierpflanzensamen werden berechnet: unter 5 g der 1 g-Preis oder der 10 g-Preis 
mit 20—25% Aufschlag, 5 g und mehr der 10 g-Preis, 50 g und mehr der 100 g-Preis, 250 g und mehr 
der 1 kg-Preis, 4 3 /4 kg und mehr der 10 kg-Preis, 25 kg und mehr der 100 kg-Preis, unter 250 Korn 
der 100 Korn-Preis, 250 Korn und mehr der 1000 Korn-Preis, 2500 Korn und mehr der 10000 Korn- 
Preis, unter 5 Port, der 10 Port.-Preis mit 20% Aufschlag, 5 Port, und mehr der 10 Port.-Preis, 
25 Port, und mehr der 100 Port.-Preis. 

Gewichtsteile unter 15 Pf. werden nicht abgegeben. 

Andere Preise werden nicht zugrunde gelegt. 

Die Berechnung hat für jede Sorte getrennt nach der in einem geschlossenen Auftrag zur Ablieferung 
kommenden Menge gemäß der Preisstaffel zu erfolgen. 

7. Diese Bedingungen gelten nur für Gemüse-, Blumen- und Zierpflanzensamen; für Rübensamen 
und andere landwirtschaftliche Saaten gelten die entsprechenden Bedingungen desReichsverbandes 
der deutschen Pflanzenzuchtbetriebe. Seite 29—30. 


Die Telegramm Worte bitte ich bei brieflichen Aufträgen nicht zu benutzen. 

Erfurt, Dezember 1944 Ernst Benary. 


















Gemüsesamen 


und Samen von Würzpflanzen. 


Telegr.- 

Wort 


1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

aaacu 

Alant, Inula Helenium. Compositae . 

36 — 

4.20 

-.60 

aabjn 

Angelica, Angelica ArchangeÜca. Umbelliferae . 

22.— 

2.60 

—.40 

aable 

Anis, Pimpinella anisum. Umbelliferae . (Mißernte) 

3.80 

—.50 

— 

aabuk 

Artischocken, Cynara scolymus. Compositae. 

Grüne französische, roh mit Pfeffer zu genießen . (fehlt) 

24.20 

2.90 

—.40 

aacfu 

,, größte v. Laon... 

48.40 

5.80 

—.70 

aacpf 

Violette französische (Pariser) . 

24.20 

2.90 

—.40 

aadav 

„ italienische. 

24.20 

2.90 

—.40 

aadvm 

Basiiicum, Ocimum basilicum. Labiatae. 

Großes grünes..... 

13.40 

1.60 

-.20 

aaepu 

Feinblättriges krauses grünes...... 

16.— 

1.90 

—.25 

aafah 

„ krauses grünes Zwerg, sehr zierend . (fehlt) 

16.— 

1.90 

—.25 

aafvf 

Großblättriges grünes Löffel . . 

13.40 

1.60 

—.20 

aagvx 

Beete oder Beißkohl, siehe Mangold. 

,, Salat-, siehe Rüben-Sorlen, 1. 

Beifuß, Artemisia vulgaris. Compositae.. 

24.- 

3.- 

—.40 


Blumenkohl, siehe Kohl, 2. 

Bohnen, Phaseolus vulgaris. Leguminosae. 

Kornfarbe: 

h~ braun, bt—bunt, g=gelb, gr=grün, r~rot, s=schwarz, w—weiß. 

1. Busch* od. Krup*Bohnen. 

100 kg 

10 kg 

1 kg 


Grünhülsige mit Fäden: 

M. 

M. Pf 

M. Pf. 

aagzh 

Allerfrüheste weiße m. F., Hülse flach, 10—12 cm lang, sehr früh, 
für Frischverbrauch und als Trockenbohne . w 

260 

28.60 

3.20 

aagtf 

Erfurter Speck m. F., rundhülsig, 12 cm lang, reichtragend . g 

260 

28.60 

3.20 

aahdb 

Herkules m, F., 15—18 cm lange, runde, dicke Hülse , Reife sehr spät w 

300 

33.- 

3.60 

aahyz 

Hundert für Eine mit gelben Bohnen m. F., spät, Massenträger g 

260 

28.60 

3.20 

aaiis 

Kaiser Wilhelm Riesen m. F., reichtragende, mittelfrühe Schwert¬ 
bohne mit besonders langen Hülsen . w 

240 

26.40 

3.— 

aaitn 

Krummschnabel m. F., Hülsen dickfleischig und zart . w 

260 

28.60 

3.20 

aajew 

Londoner Markt m. F., gute Treibsorte, früh, sehr reich behängen 
mit geraden, flachovalen, mittellangen Hülsen. Korn weiß mit 
schwarzem Keimsaum . 

240 

26.40 

3- 

aakab 

Nordstern m. F., früheste, reichtragende Schwertbohne, gut zum T reiben w 

260 

28.60 

3.20 

aakbd 

Ostfriesische Speck m. F., Hochbusch, früh, Korn grauweiß ... 

280 

30.80 

3.40 

aakef 

Riesen Flageolet Mammuth m. F., Hochbusch, mittelspät, lange, 
flache, breite Hülse, grob. Korn weißlich grauviolett .. 

280 

30.80 

3.40 

aakkd 

St, Andreas m. F., hüh, starker Behang, lange flache bis ovale Hülsen g 

230 

27.60 

3 — 

aakrf 

Sultan m. F., 25—30 cm lange, flache Hülse, spätreifend . wb 

290 

32- 

3.60 

aalfz 

Grünhülsige ohne Fäden: 

Alpha mit weißgrundigen Bohnen o. F., mittelfrüh mit fleischigen, 
runden, stark gekrümmten Hülsen ..... 

310 

34.- 

3.80 

aaiol 

Dickfleischige Zucker Brech o. F., Hülse flach bis oval, späte Reife w 

310 

34- 

3.80 

aalzk 

Doppelte holländische Prinzeß ohne Fäden..... w 

290 

32.— 

3.60 

aamjl 

Genfer Markt o. F., reichtragende Marktsorte, mitlelspät, rundhülsig s 

270 

30.— 

3.40 

aamvw 

Hinrichs Riesen weißgrundig o. F., mittelspäte fleischige Einmach - 

280 

30.80 

3.40 

aanrk 

Konserva mit weißgrundigen Bohnen o. F., Hülse 10cm lang, rund 

290 

32- 

3.60 

aaobd 

Saxa ohne Fäden, frühe volltragende fadenlose Brechbohne . g 

270 

30.- 

3.40 

aaolo 

Zucker-Perl-Perfektion o, F., zart , reichtragend, widerstandsfähig w 

310 

34.20 

3.80 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

1 kg 

M. Pf. 


Bohnen. 






1. Busch* oder Krup*B©hnen (Fortsetzung). 






Gelbhülsige mit Fäden: 





aaowi 

Wachs Flageolet mit violetten Bohnen m. F., mittelfrüh, mit 12 






bis 15 cm langen Hülsen .. 


270 

30.- 

3.40 

aapgl 

„ Hinriclss Riesen weiß m. F., zart und vollfleischig . 

w 

280 

30.80 

3.40 

aapro 

,, Ideal m. F», mittelspäte langhülsige Sorte mit reichem Behang 

w 

286 

31.40 

3.40 

aarbj 

,, Rheinland m. F., früh und außerordentlich volltragend, un¬ 
empfindlich gegen nasse und kühle Witterung . w 

Gelbhülsige ohne Fäden: 

bl 

270 

30- 

3.40 

aarwe 

Wachs Beste von Allen o. F., sehr fleischig, rund und Janghülsig, 






Korn weiß mit schwarzem Keimsaum . 


350 

38.60 

4.20 

aasgp 

,, Butterkönigin o« F., vorzügliche Markt- und Kcnservensorte 






mit zartfleischigen, ca. 10—12 cm langen Hülsen . 

w 

350 

38.60 

4.20 

aasrg 

,, Goldhorn o. F., sehr früh, außerordentlich ertragreich, Hülse 





aatbv 

flachoval, zart, ideale Frühverbrauchssorte . 

,, Mont d’or o.F., voll u. fleischig, mittelfrüh; Korn schwarzbraun 

§ 

312 

34.40 

3.80 

286 

31.40 

3.40 

aatln 

„ Superba o. F., mit flageolettförmigen, 15 cm langen, faden- 






losen Hülsen . 

w 

320 

35.20 

4 — 

aaugt 

,, ZuckerPerl o.F., reich tragend, sehr zart, vorzügliche Salatbohne 

w 

350 

38.60 

4.20 


2. Stangen*Bohnen. 






Grün- und blauhülsige mit Fäden: 





adbpo 

Prunk rotblühende .... (fehlt) 

bt 

280 

30.80 

3.40 

adhvo 

,, Preisgewinner (rotblühende) ; mit 40 cm langen Hülsen „ 

bl 

320 

35.20 

4 — 

admap 

„ Weiße Riesen, lang- und schmalhülsig .. ,, 

w 

400 

44.— 

4.80 

adnok 

,, Zar, lang- und breithülsig .. ,, 

w 

320 

35.20 

4.— 

adpjy 

aeisr 

,, zweifarbig blühende... „ 

Blauhülsige m. F., mittelfrüh, mittellange bis lange, flachovale 
blaurote Hülse ; beim Kochen Verliert sich die blaue Farbe, Korn beige¬ 

bt 

280 

30.80 

3.40 


braun ..... 


530 

58.40 

6.40 

adrbo 

Blockperle m. F., sehr früh, ca. 1.20 m hoch, mittellange Hülse . 

b 

530 

58.40 

6.40 

aeajz 

aefgm 

Juli m. F., früh, ca. 1.20 m hoch, Hülse kurz, rund . 

Korbfüller m. F., mittelspät, lange bis sehr lange, mittelbreite, flach¬ 

w 

530 

58.40 

6.40 

ovale Hülse, reichtragend ...... 

Mombacher Speck m. F., mittelfrüh, lange bis sehr lange ovalrunde 

w 

530 

58.40 

6.40 

aefnp 

Hülse . 

w 

530 

58.40 

6.40 

aebrd 

Ohnegleichen m. F., mittelfrüh, mittellange, mittelbreite, ovalrunde 






Hülse ... 

b 

530 

58.40 

6.40 

aehxc 

Phänomen m. F., mittelspät, lange bis sehr lange, ovale bis runde, 






fleischige Hülse, reichtragend . 

w 

530 

58.40 

6.40 

aeilm 

Ruhm vom Vorgebirge m. F., mittelfrüh. Hoher Wuchs. Lange 






vollfleischige Hülse . 

w 

530 

58.40 

6.40 

aeihi 

Schlachtschwert m. F., spät, sehr lange und breite flache Hülse, reich- 





aejdo 

tragend . 

Triumph m. F., mittelfrüh, mittellange bis lange, ziemlich breite, 

w 

550 

60.60 

6.60 

flachovale Hülse ... 

w 

530 

58.40 

6.40 


Grünhülsige ohne Fäden: 





aejpc 

Imperator o. F., spät, sehr lange, breite, fadenlose Hülse . 

w 

560 

61.60 

6.80 

aekdx 

Kapitän Weddigen o. F., mittelfrüh, mittellange bis lange, ovalrunde 






Hülse . 

w 

550 

60.60 

6.60 

aekmd 

Meisterstück o. F., mittelspät, lange bis sehr lange, mittellreite, flach¬ 






ovale Hülse .'. 

w 

550 

60.60 

6.60 

aelhd 

Mulstopper o .F.,spät, sehr lange, ovale, fleischig eHülse, in Reife gelblich 

w 

550 

60.60 

6.60 

aembb 

Zucker Perl Prinzeß o.F«, mittelspät, kurze perlschnurartige Hülsen, 






die in Büscheln erscheinen, reichtragend und zart . 

w 

560 

61.60 

6.80 
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Telegr. 

Wort 

Genxüsesamen. 

100 kg 
M. Pf. 

10 kg 

M. Pf. 

1 kg 

M. Pf. 

aemtw 

Bohnen. 

2. Stangen-Bohnen (Fortsetzung). 

Gelhhülsige mit Fäden: 

Wachs Flageolet mit roten Bohnen m. F*, spät, Hülse mittellang, 

flachoval . r 

530.— 

58.40 

6.40 

aenwm 

,, Goliath m. F.,früh, verbesserte Flageolet Wachs, aber mit braunem 

Korn, ertragreich, langhülsig, flachoval . b 

530.— 

58.40 

6.40 

aescc 

Gelbhiilsige ohne Fäden: 

Wachs Goldbohne o. F., mittelfrüh, Hülse mittellang, sehr fleischig . 
ovalrund . w 

560.— 

61.60 

6.80 

aetbf 

,, Goldkrone o. F., mittelfrüh, Hülse rund, lang .... w 

560.— 

61.60 

6.80 

aeuhp 

„ Mont d’or o. F«, mittelfrüh, reichtragend, kurzx bis mittellange, 
runde, fleischige Hülse . s 

550.— 

60.60 

6.60 

aevhr 

t> Zucker Perl o. F., spät , feine Salatsorte . w 

570.— 

62.80 

7- 

aewan 

3« Ptlffbohnen. Vicia Faba. Leguminosae. 

Dreifach weiße, weißblühend, weißbleibend, weißkeimig . (fehlt) 

120.— 

13.20 

1.45 

aev/bp 

Erfurter, beste zum Gemüse. Die echten Erfurter Puffbohnen zeigen fast 
immer Bohrlöcher; es ist indessen erwiesen, daß hierdurch weder die Keim¬ 
kraft noch das Wachstum geschädigt wird. Im Gegenteil , angestochene 
Bohnen gehen 1—2 Tage früher auf. . 

116.60 

12.80 

1.40 

aewzf 

Hangdown, langhülsige hängende Riesen, weißkdmige . 

102.— 

11.20 

1.20 

aexss 

,, langhülsige hängende grüne Riesen. 

116.60 

12,80 

1.40 

aeyoz 

Mazagan, früh, niedrig . 

116.60 

12.80 

1.40 

aezvd 

Weißkeimige frühe weiße ... 

94.- 

10.30 

1.15 

afanh 

Windsor große weiße. . 

142.— 

15:60 

1.70 

afehf 

„ große grüne . .. (fehlt) 

142.— 

15.60 

1.70 

afgdy 

Bohnenkraut, einjähriges (Pfefferkraut. Kölle), Satureja hortensis. 
Labiatae. 

956.— 

105.— 

11.40 

afidx 

ausdauerndes. Satureja montana. Labiatae 100 g ^3.60., 10 g J^0.45. 


276.— 

30.40 

afkgu 

Boretsch oder Gurkenkraut, Borrago officinalis. Borraginacea e (fehlt) 

530- 

60.40 

6.60 


Brockoli, siehe Kohl , 1. 

Brüsseler Kohl, siehe Kohl , 5 

Brunnenkresse, siehe Kresse. 

Cardeo ? Cynara cardunculus. Compositae. 

1 kg 

M, Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

afmjo 

Breitripnige Puvis . (fehlt) 

12.— 

1.60 

-.25 

afojg 

Spanische. 

12.— 

1.60 

-.25 

afpka 

Tours, große mit vollen Rippen . (fehlt) 

12.- 

1.60 

-.25 

afuhg 

Vollrippige ohne Stacheln .. 

12.— 

1.60 

—.25 

afvfo 

Cardohenedicten, Cnicus benedictus. Compositae. 

3.80 

-.50 

-.10 


Carotten, siehe Möhren. 

Carfiol, siehe Kohl, 2. 

Cichoriensalat, siehe Zichoriensalat. 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

1 kg 
M. Pf. 

agubh 

Dill, Anethum graveolens. Umbelliferae . 

280 

30.80 

3.40 
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Tclegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 


lkg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

agvpo 

Eierfrucht, Solanum Melongena. Solanaceae. 

Cardinal, Frucht tomatenähnlich, scharlachrot . (fehlt) 




agyzp 

Lange blaue..... ... , 


12.— 

1.60 

-.25 

ahajj 

,, violette frühe ... , 


12.- 

1.60 

-.25 

ahbce 

,, weiße... 


12.— 

1.60 

-.25 

ahedx 

Runde blaue. •(fehlt) 

12.— 

1.60 

-.25 

ahfiy 

„ schwarze Riesen, tiefschwarz . 


12.— 

1.60 

-.25 

ahhjy 

,, weiße .... 


8.— 

1 — 

-.15 

ahiou 

Schwarze bimförmige Riesen, sehr groß ... 


16.— 

2.10 

-.30 

ahkku 

,, Black Beauty, verbesserte New York . 


10.- 

1.20 

-.15 

ahutn 

,, Peking, große runde Frucht . 


12.- 

1.60 

-.25 

aibpc 

Violette New York ... 


12- 

1.60 

-.25 

aicgf 

„ Zwerg allerfrüheste. 


10.- 

1.20 

-.15 


Endivien, Sommer*, siehe Salat, 4. 

,, Winter«-, ,, ,, 5. 

Erbsen, Pisum sativum. Leguminosae. 

1000 

kg 

100 kg 

10 kg 

l kg 

aimcf 

1. Zuckers-Erbsen. 

Buchsbaum, sehr früh und niedrig, Laub dunkelgrün, Hülse k^ rz his 
mittellang, gebogen spitz auslaufend, Korn weißgelb; beste zum 
Treiben . 

M. 

1780 

M. 

i 187 

M. Pf. 

20.60 

M. Pf. 

2.20 

ainbp 

Frühe Heinrich, früh bis mittelfrüh, halbhoch, Laub bläulichgrün, 
Hülse mittellang mit gekrümmter Spitze , Korn gelb . (fehlt) 

1780 

187 

20.60 

2.20 

ainvr 

Frühe niedrige volltragende, früh bis mittelfrüh, niedrig, Hülse 
hellgelbgrün, mittellang mit schwach geschwungener Spitze; Korn 
gelb, teils etwas grünlich ... (fehlt) 

1780 

187 

20.60 

2.20 

aioir 

Graue buntblühende, früh, Hülse mittellang, gelblichgrün; Korn 
grauolivgrün und rotbraun, violett gesprenkelt . 

1780 

187 

20.60 

2.20 

aiouu 

Riesensäbel, mittelspät; sehr hoch, Hülse lang und breit, weißgrün ; 
Korn rötlichgelb .*. (fraglich) 

2220 

234 

26- 

2.80 

aizxc 

Schweizer Riesen, sehr spät und hoch; mit langer, breiter, gelbgrüner 
Hülse; Korn grauolivgrün, violett gesprenkelt . (fehlt) 

2220 

234 

26.— 

2.80 

ajgzi 

2. Schal-, Kneifei- oder Pahl-Erbsen. 

Allerfrüheste Mai, sehr früh, halbhoch, mittelgrünes Laub, hellgrüne 
stumpfe Hülse, gelbes rundes Korn . 

1420 

136 

17.20 

1.80 

ajjyx 

Braunschweiger grünbleibende, spät, hoch , bläulichgrünes Laub, 
stumpfe Hülse, grünes Korn, reichtragend, zum Einmachen . 

1420 

156 

17.20 

1.80 

ajlxi 

Buchsbaum frühe, sehr früh, niedrig, mittelgrünes Laub, hellgrüne 
stumpfe Hülse, gelbes Korn, gut zum Treiben . (fehlt) 

1420 

156 

17.20 

1.80 

ajnwu 

Buchsbaum Schnabel, mittelspät, niedrig, Laub dunkelgrün, hell¬ 
grüne Schnabelhülse, ^/e/nes gelbes Korn, reichtragend . 

1420 

156 

17.20 

1.80 

ajsfi 

Flämische Riesen, spät, hoch , mittelgrünes Laub, große Schnabel¬ 
hülse, rundes gelbes Korn . 

1420 

156 

17.20 

1.80 

ajvci 

Kleine Rheinländerin, mittelfrüh, niedrig, dunkelgrünes Laub, 
dunkelgrüne spitze Hülse, grünes Korn, reichtragend . 

1420 

156 

17.20 

1.80 

ajxro 

Konservenkönigin, spät, hoch, mittelbläulichgrünes Laub, paarweise 
Schnabelhülsen, grünes Korn, gut zum Einmachen . 

1420 

156 

17.20 

1.80 
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Telegr.« 

Wort 

Gemüsesamen. 

1000 kg 
M. 

100 kg 

M. 

10 kg 
M. Pf. 

1 kg 
M. Pf. 


Erbsen. 







2. Schal», Kneifei- oder Pahl-Erbsen (Fortsetzung); 






akhko 

Saxa, wie allerfrüheste Mai, aber Hülse schnabelförmig, Korn gelb, 







kirschkernförmig . 

1420 

' 156 

17.20 

1.80 

akifv 

Schnabel, französische, mittelspät, hoch, hellgrünes Laub , hellgrüne 







Schnabelhülse, rundes gelbes Korn . 

1420 

, 156 

17.20 

1.80 

aklpy 

Schnabel großhülsig mit gedrücktem Kom, wie vorstehende 







Sorte, aber dunkleres Laub, Korn gelb, gedrückt . 

1420 

156 

17.20 

1.80 

akunp 

Überreich, früh, halbhoch , mittelgrünes Laub , mittellange Schnabel - 







hülse, Korn grün ... 

1420 

156 

17.20 

1.80 

akvyh 

Vorbote, sehr früh, halbhoch, hellgrünes Laub, hellgrüne stumpfe 







Hülse, grünes Korn ..... 

1420 

156 

17.20 

1.80 


3. Mark-Erbsen: 






alvdo 

Alderman, spät, hoher Wuchs, dunkles Laub, dunkelgrüne, gerade, 







spitze Hülse ..... 

1780 

194 

21.40 

2.30 

amcni 

Delikateß, mittelspät , mittelhoher Wuchs, dunkelbläulichgrünes Laub, 







dunkelgrüne, paarweise Schnabelhülsen zum Einmachen.... (fehlt) 

1860 

204 

22.40 

2.40 

amilk 

Deo 11, spät, halbhoch , dpnkelbläulichgrüncs Laub, stumpffiülsig ... 

1780, 

194 

21.40 

2.30 

amizs 

Grades, früh, halbhoch, gelbgrünes Laub, dunkelgrüne, spitze Hülse 

1780 

194 

21.40 

2.30 

amkca 

Laxtons Progress, mittelfrüh, niedrig, mittelgrünes Laub, lange 







Schnabelhülse .. (fehlt) 

1780 

194 

21.40 

2.30 

amlei 

Lincoln, mittelspät , halbhoch, mittelgrünes Laub, dunkle Schnabelhülse 

1860; 

204 

22.40 

2.40 

anrme 

Senator, mittelspät, halbhoch , mittelbläulichgrünes Laub, mittelgrüne 







Schnabelhülse, reichtragend . 

1860 

204 

22.40 

2.40 

aobvr 

Wunder von Amerika, mittelfrüh, sehr niedrig, dunkellaubig 

1860 

204 

22.40 

2.40 

amokb 

Wunder von Kelvedon, mittelfrüh, niedrig, dunkellaubig . dunkel - 







grüne Schnabelhülse, gut zum Einmachen . (fehlt) 

1860 

204 

22.40 

2.40 

aocmg 

Wunder von Witham, wie vorstehende Sorte . 

1860 

204 

22.40 

2.40 

alocj 

Erbsen, Spargel- oder Flügel-, Lotus tetragonolobus; mittelfrüh, 







ca. 35 cm hoch, purpurrot blühend, mit aufrechten Früchten. Aus¬ 







gezeichnet als Einfassung in Küchengärten verwendbar. Zubereitung 







der ganz jung zu pflückenden Früchte wie Schnittbohnen . 



120 

13.80 

1.60 





1 kg 

100 g 

10 g 


Erdkohlrabi, siehe Kohlrüben. 



M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 

aodck 

Esdragon, russischer, Artemisia dracunculus. Compositae . 


63.- 

7.60 

1 - 


Feldsalat (Rabinschen, Nüßchen, Rapunzel, Schafmäulchen) 

t 

100 kg 

10 kg 

1 kg 


Va pfi^np h nlitnria Va 



M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

aoddp 

V CUEI 1CU lVi/Uu Wli LUi lU • Y Ulvl IC* 1 1 d^,C.Cl C. • 

Deutscher gewöhnlicher . 



634 

70.— 

7.80 

aodfx 

Dunkelgrüner breitblättriger vollherziger, echt . (fehlt) 


720 

80- 

8.80 

aodga 

„ ,, „ mit glänzendem Blatt .... 



732 

80.- 

8.80 

aodgd 

,, Etampes, stark geadertes breites Blatt, dunkelgrün . 



720 

80.- 

8.80 

aodhh 

Goldblatt, leuchtend goldgelb, sehr zart . (fehlt) 


720 

80.— 

8.80 

aodkg 

Holländischer breitblättriger, großkörnig . ( ,, 

. ) 


620 

68- 

7.40 

aodlr 

Italienischer (Regence), V. eriocarpa, grün . (fehlt) 


634 

70.— 

7.80 

aodrrit 

,, gelbblättriger, V. eriocarpa, leuchtend gelbe Farbe, sehr zart, hält 






sich sehr lange ... (fehlt) 


720 

80.— 

8.80 

aodnc 

Löffelblättriger (Koblenzer), hellgrünes, längliches Blatt . 



732 

80.— 

8.80 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 1 

m. Pf. ; 

10 g 

M. Pf. 

aodsn 

Fenchel) Foeniculum vulgare. Umbelliferae. 

Gewöhnlicher .10 kg Jl 30.—. 

3.20 



aoega 

Großer süßer Bologneser ... (fehlt) 

6.40 

-.80 

-.15 

aoesj 

Florentiner. 1 hiervon werden die gebleichten . 

6.40 

-.80 

-.15 

aofgg 

Neapolitaner Riesen / jungen Stengel gegessen . 

6.40 

-.80 

—.15 


Futterkohle) siehe Seite 32. 

Futtermöhren, siehe Seite 31. 

Futter^Runkelrüben, siehe Seite 31. 

Gartenkresse, siehe Kresse . 

100 kg 

10 kg 

1 kg 

aofwv 

Gartenmelde, Atriplex hortensis. Chenopodiaceae. 

Dunkelblutrote. 

M. 

540 

M. Pf. 

60 — 

M. Pf. 

6.60 

aohgx 

aoijr 

Gelbe....... 

450 

50.— 

5.60 

Triumph (rheinische Kopf), dunkelgrün, dichtgeweüte Blätter . 

450 

50 — 

5.60 

aojii 

Glaskohlrabi, siehe Kohlrabi. 

Gurken, Cucumis sativus. Cucurbitaceae. 

1* Land-'Gurken. Samen von Landgurken ist beschlagnahmt, 
freie Verkaufe sind nicht zulässig. Verteilung erfolgt 
durch Landes-Saatgutausschüsse. 

Delikateß, Hauptsorte zur Sterilisation in Büchsen, ausgewachsen auch 
als Schälgurke verwendbar, grünbleibend . 

1920 

212- 

23.40 

aojye 

Grochlitzer mittellange, bewährteste Einlegesorte für den Massenan¬ 
bau, gelbreifend . 

1940 

214.- 

23.60 

aolkv 

Haynauer Schäl, dick fleischig, als Senf gurke vorzüglich, grünbleibend 

2430 

268.— 

29.40 

aomgl 

mittellange volltragende, Erfurter Typ, mit leichtem Halsansatz . 
gelbreifend . 

1710 

4460 

188- 

490- 

20.60 

aonlg 

Riesen-Schälgurke, sehr große schwere Frucht mit starkem Fruchtfleisch, 
als Senfgurke sehr gut. Für trockene Lagen nicht geeignet, grünbleibend 

Port. Jt —.40. 

54- 

aooca 

Schlangen, deutsche, ca. 35 — 40 cm lang , prächtige Salatgurke, reif 
als Senfvurke verwendbar, gelbreifend . 

2790 

308.- 

34- 

aoome 

„ chinesische, volllragende, widerstandsfähige Salatgurke von großer, 
schlanker Schlangenform, reif als Senf gurke verwendbar, grün¬ 
bleibend . 

2350 

2910 

260 - 

28.60 

aopca 

Sensation, mittellange grünbleibende, für Freiland . (fehlt) 

320.- 

35.20 

aopln 

Trauben, deutsche, volltragend, gelbreifend .... 

1300 

144- 

15.80 

aorhd 

,, Vorgebirgs, größer als deutsche Trauben, als Sterilisier-, Einlege¬ 
gurke, sowie zur Esstiggurkenher Stellung verwendbar, gelbreifend 

1910 

210- 

23.- 

aosdj 

„ russische, früheste kleinste, gelbreifend ... 

1300 

144- 

15.80 


2. Treib-Gurken: 

1 kg 

100 g 

10 g 

arhfa 

Kasten-Gurken. 

Konkurrent, Früchte 30 — 35 cm lang, sehr reichtragend, zum Anbau im 
kalten Kasten über Sommer 10000 K.212.-., 1000K.26.-., 1 00 K.2.80. 

M. 

402 

M. Pf. 

48- 

M. Pf. 

6 — 

aritg 

Noas Treib, größte Kastensorte : dunkelgrün, teils mit helleren Streifen, für 
spätere Anzucht im Kasten 10000FZ. 151.—., 1000K. 19.-., 100 K. 2.20. 

286 

34.— 

4.40 

arodr 

Orion, lange dunkelgrüne, glatte Frucht mit wenig Halsansatz, für mittel¬ 
frühe Treiberei 10000 Korn 255.-., 1000 Korn 32.-., 100 Korn 3.60. 

490 

58- 

7.40 

arupb 

Reform, lange, schlanke, dunkelgrüne Frucht, früh- und reichtragend, für 
Kultur im kalten Kasten 10000 K. 105.-., 1000K.13.-., 100K.1.40. 

200 

24 — 

3.- 

asabx 

Sensation, halblang, walzenförmig, mittelgrün; widerstandsfähig und 
reichtragend... 10000 Korn 105.-., 1000 Korn 13.-., 100 Korn 1.40. 

200 

24.— 

3.- 

aryjm 

Spiers, eine der längsten Kastengurken, auch für Haustreiberei verwendbar 
10000 Korn 255.-., 1000 Korn 32.-., 100 Korn 3.60. 

490 

58.- 

7.40 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 


2. Treib-Gurken: 





Haus-Gurken. 




asbhy 

Beste von Allen, dunkelgrün, lange, gleichmäßig schlanke Schlangen - 





form, ziemlich glatte Oberfläche, von hohem Ertrag: zur Treiberei ab 
März bis zum Herbst 10000 K. 448.-., 1000 K. 55.-., 100 K. 6.-. 

842.— 

102.- 

12.60 

asreu 

Spot-Resisting, besonders für Treiberei im zeitigen Frühjahr, auch während 





der übrigen Jahreszeit, mittelgroß mit Halsansatz, Oberfläche mit feinen 
Furchen und Leisten, besiachelt 10000K.448.-., 1000K.33.-., 100K.6.-. 

842.— 

102.- 

12.60 


Gurkenkraut, siehe Boretsch. 

Haferwurzel, Tragopogon porrifoiius. Compositae. 

20.— 

2.40 

—.30 

atuxp 

atowu 

Lange ...... 

Mammut (Sandwich-Island) . 

24.— 

2.80 

—.35 

Herbstrüben, siehe Rüben, 3. 

Isop, siehe Ysop . 

7.30 

1.— 

-.15 


auakb 

Kamille, Matricaria Chamomilla. Compositae. 

40 — 

3 — 

—.70 

auamp 

Kartoffel-Samen, Solanum tuberosum. Solanaceae. 

32.- 

6.80 

-.85 


100 kg 

10 kg 

1 kg 


Kerbel, Anthriscus cerefolium. Umbelliferae. 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 





aubtc 

Gewöhnlicher. (fehlt) 

286 

31.40 

3.40 

aucnw 

Extra mooskrauser .... 

286 

31.40 

3.40 

audfl 

Kerbelrübe, große verbesserte. Chaerophyllum bulbosum. Umbelli- 


23.40 


ferae.... 100 gr Jt 3.—. 

Knollensellerie, Jehe Sellerie, 2. 

Kohl, Brassica oleracea. Cruciferae. 

1. Brockoli (Spargelkohl), var. cymosa. 





1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 


Englische Sorten: 

15.60 

2.- 

-.30 

augnk 

aujgy 

Weißer früher Adams ^Fai*lv Adanisl . 

„ snäter Riesen (IVhite Mammoth) . 

15.60 

2.- 

-.30 

2. Blumenkohl (Karfiol), Br. ol. var. botrytis. 





aujtp 

aukjh 

Vorräte ausverkauft, Eingänge fraglich. 

Erfurter großer früher ... 

80 — 

9.60 

1.20 

„ Zwerg früher, I. Auswahl Erfurter Marktgärtner, ausge¬ 

zeichnetste Sorte zum Treiben wie für das Freie; die Erntezeit 
der großen, festen, reinweißen Blumen verteilt sich auf mehrere 
Wochen .. 

200 — 

26 — 

3.20 



aukrd 

„ Zwerg, I. Qualität, Ernte wie vorstehende Sorte . 

150- 

17.80 

2.20 

aultj 

aumrm 

,, ,, II. Qualität ... 

80.— 

9.60 

1.20 

„ kleinblättriger, allerfrühester Treib (Schneeball), niedrigster. 


nur 40 cm hoch, gleichmäßig im Wuchs, blendend weißer, fester 

- 



auncp 

Kopf. Ganz ausgezeichnet zum Treiben ... 

,, Riesen Schneeball, ähnlich Erfurter Zwerg, ein früher Freiland¬ 

170.— 

20- 

2.30 

blumenkohl, der fast gleichmäßig fertig wird, mit riesigen Blumen 

170.— 

20.- 

2.30 

aunjn 

Algier verbesserter ..... 

60 — 

7.80 

1- 

auoww 

Allerheiligen, Kopf groß und fest, schneeweiß, für späte Ernten .... 

13.60 

2.— 

—.30 

auplh 

Asiatischer großer später. 

60- 

7.80 

1- 

aurdv 

Berliner Treib, auch für das Freie . 

70.- 

8.40 

1- 

aurzf 

Dänischer großer früher (Dänischer Export), sehr gute Landsorte 

130.— 

17.80 

2.20 

austx 

Englischer feiner früher. 

60.— 

7.80 

1 — 

authh 

Fürchtenichts (Passepartout, Le Cerf), gute Sorte für Spätsommer 

60.— 

7.80 

1 - 

autrw 

Gloria, frühe Sorte mit großen, schweren Blumen, deckt gut .. 

170- 

20.- 

2.30 

auuki 

Italienischer früher Riesen (Frankfurter Riesen), Herbstsorte mit 





großem weißem Kopf. (Früh auszusäen, weit zu pflanzen!) 

13- 

1.60 

-.23 

auuwk 
au vH 

„ Non plus ultra (Riesen), besonders große, frühe Herbstsorte .. 

,, später Riesen, braucht warmen Sommer . 

13- 

10.80 

1.60 

1.30 

-.23 

-.20 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

! M. Pf. 

auvzh 

Kohl» Brassica oleracea. Cruciferae. 

2. Blumenkohl (Karfiol) (Fortsetzung) 

Kaiser (Imperial), früher. 

70.— 

8.40 

1— 

auwrb 

Lenormand, großer, beliebte Sorte ..... 

15.60 

2.— 

-.30 

auyaa 

Malta niedriger, früher als Algier-Blumenkohl . 

15.60 

2.- 

-.30 

auyxx 

Metropole später, für warme Lagen , Aussaat August . 

15.60 

2.— 

—.30 

avadk 

Primus, gute südländische Sorte ... 

15.60 

2.— 

-.30 

avapd 

Sechswochen frühester, gleich gut zum Treiben wie für das Land ... 

170.— 

20.— 

2.50 

avayh 

Standholder. 

60.— 

7.80 

1 — 

nvdhe 

Walcheren . 

60.— 

7.80 

1 — 

avdkl 

Wunder der 4 Jahreszeiten 0 yp Lecerf) . 

60.- 

7.80 

1.— 


3. Kopfkohl (Kraut, Kappus), Br. ol. var. capitata. 

100 kg 

10 kg 

1 kg 


a, Weißkohl: 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

avdnp 

Amager, hochstrunkig, fester mittelgroßer Kopf, spät, Dauerkohl für 
Mietenlagerung . 

1520 

168.— 

18.40 

avebg 

,, halbhochstrunkig. 

1520 

168.— 

18.40 

avexz 

,, kurzstrunkig, plattrund, mittelgroß, mittelspäte Sorte mit Lager- 
fähigkeit bis zum Jahresende . 

1520 

168.— 

18.40 

avion 

Braunschweiger, ziemlich großer, platter fester Kopf . 

1250 

138.— 

15- 

avipl 

Büdericher, kurzstrunkig , mittelfrüh, mit mittelgroßem. festem Kopf • • ■ 

1420 

156.— 

17.- 

avkfe 

Casseler kegelförmiger, früh, stumpf spitz, kurzstrunkig , fest .(fehlt) 

1250 

138.— 

15 — 

avlky 

Dauerweiß, mittelgroßer, plattrunder Kopf , Hauptsorte für Scheunen¬ 
lagerung, frühe Pflanzung ist ratsam . 

1520 

168.- 

18.40 

avlnt 

Dauerweiß, Original Langendyker (Langendyker später Dauer) 

— 

— 

40.— 

avosw 

100 g JC 4.60., 10 g JC — .55. 
Dithmarscher früher (Treib), sehr früh, mittelgroß, rund, feine Früh¬ 
sorte für Marktgärtner . 

1980 

218.— 

24.— 

avwiw 

Erfurter kleiner fester früher, auch für höhere, rauhe Lagen geeignet 

1350 

148.— 

16.20 

awalj 

Erstling, klein, spitz, der früheste, besonders für Herbstaussaat . 

1710 

188- 

20.60 

awcju 

Filderkraut, Spitzkohl, groß, feinrippiger Einschneidekohl ......... 

— 

— 

21.60 

aweej 

Glückstädter, kurzstrunkig , mittelfrüh, bildet große feste Köpfe, gut 
zum Einmachen .... 

1422 

156.- 

17.20 

awgha 

Goldener Acker, Original, aller früh, runder 100 g 4.60., 10g JC—. 55. 

— 

— 

40 — 

awxpe 

Johannistag frühester . . . 

1420 

156.— 

17- 

axafh 

Kopenhagener früher Markt, großer, haltbarer, rundköpfiger Frühkohl 
Langendyker allerfrühester, Original. . 100g.//4.60., 10g JC— .55. 

1422 

156.- 

17.20 

axbdm 

— 

— 

40.— 

axbgl 

Langendyker Herbst, Original, groß rund, schwerer Kopf . 

— 

— 

40- 

axefp 

100 gJC 4.60., 10 g JC—55. 
Magdeburger großer platter, hervorragend für Sauerkraut ..(fehlt) 

1250 

138- 

15.— 

axhtu 

Ruhm von Enkhuizen, groß, fest u. ergiebig, mittelfrüh. Einschneidekohl 

1240 

136.— 

15.— 

axkml 

September, Kopfform etwas plattrund, groß, Herbsteinschneidesorte 

1422 

156.— 

17.20 

axlor 

Wiener allerfrühester, sehr festköpfig . (fehlt) 

1980 

218.— 

24.— 

axotn 

Winnigstädter spitzer . .. 

1340 

148.— 

16.20 

axxym 

Französische Sorten: 

Etampes, spitzköpfig , früh und zart . . (fehlt) 

1710 

188.— 

20.60 

axylj 

Express allerfrühester spitzer .. 

1390 

152.— 

16.80 

ayghl 

Chinesische Sorten: (fehlen) 

Aussaat funi-August; verbrauchsfertig Oktober-November. 

Chf-hi-li (verb. Cantoner), längliche, dem Bindsalat ähnliche Köpfe 



15.60 

aygls 

Wong-Bok, hellgrün , k raus hlättrig , fester hochrunder Kopf . 

— 

— 

15.60 

ayhne 

b. Rotkohl: 

Dänischer Steinkopf, großer, tief dunkelroter, fester Kopf . 

2530 

278.— 

30 60 

aykzl 

Dauerrot (Langendyker später Dauer, holländischer später Ex^ 
port), z. Winteraufbewahrung, mittelgroß, runder bis hochr. Kopf (fehlt) 

4030 

444.— 

48.80 
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10 kg 1 kg 

M. Pf.! M. Pf. 


Telegr.- 

Wort 


Gemüsesamen 


azlop 

ayibp 

ayjho 

ayjkl 

ayktf 

aylad 

aykck 

ayjrc 

aymdv 


ayrhx 

ayrxs 

aywfv 

ayykr 

ayzah 

ayzbd 

ayzfg 

ayzop 

ayvmz 

azhik 

azivb 

aznbi 

aznce 

aznko 


azpvo 

azrbo 

azrhl 


azwma 

baasf 


baisj 

baojz 

bbaaf 

bbayn 

bbeon 

bbfla 

bbofa 

bbohp 


. 10 . 


Kohl, Brassica oleracea. Cruciferae. 

3* Kopfkohl ( Kraut, Kappus), var. capitata. 
b. Rotkohl: (Fortsetzung) 

Dauerrot, Original Langendyker 100 g Jl 9 20., 10 g M 

Erfurter kleiner blutroter fester frühester. 

Frührot, platt- bis hochrund, mittelgroß ... 

„ Original Langendyker früher 100gl5.60., 10g Jl —.65. 
Herbstrot (holländischer mittelfrüher Export), Kopf rund bis 
hochrund, mittelgroß; lagerfähig bis gegen Jahresende .(fehlt) 

„ Langendyker Original ..100 g Jl 5.20., 10 g Jl —.65. 

Holländischer großer dunkelroter. 

Kopenhagener dunkelroter früher (Dithmarscher frühester), 

rundköpfig, haltbar . 

Mohrenkopf (Kissendrup), tief dunkelrot, runder bis hochrunder, mittel¬ 
großer Kopf, mittelfrüh . 

4. Wirsing (Savoyer-, Börskohl), Br. ol. var. sabauda. 

Advent Bonner, Fischenicher Saatgut des Züchters aus 
dreijährigem Anbau, schießt nicht in Samen (Aussaat August) 

Advent, vorzüglich für Winteranbau (Aussaat August) . 

Eisenkopf, sehr früh, Folgesorte zu■ Vorbote; fester, plaltrunder, kleiner 

bis mittelkleiner Kopf . 

Frankfurter früher Zuckerhut . (fehlt) 

Friedberger, dunkelgrüner, starkgekrauster später . ( „ ) 

Gonsenheimer, früh-mittelfrühe, stumpfspitzer mittelkleiner Kopf, ziem¬ 
lich stark gekraust . 

Grüner Dauer, Original, Strunk halbhoch, runder fester Kopf . 

Hammer, mittel-spät, plattrund, mittelgroß, Herbstsorte . 

Kölner Markt, Kopf mittelklein, etwas plattrund, dunkel gefärbt, ziemlich 

stark gekrauste frühere Herbstsorte . (fehlt) 

Langendyker gelber Winter, Original, rundköpfig, sehr fest und 
dauerhaft, Herbst- und Wintersorte .... 100 g JL 5.—., 10 g ^ —.60. 

Ulmer allerfrühester niedriger Treib. (fehlt) 

,, später großer. ( ,, ) 

Vorbote, allerfrühester gelbgrüner, feingenarbte, innen goldgelbe Köpfe, 

2—3 Wochen früher als Eisenkopf, Elauptsorte für Frühanbau . 

Vorbote, Saatgut des Züchters. 

In Portionen: 100 Port. R1Y1. 18.—., 10 Port. RIV1. 2.10. 
In Packung: ä 10g: lOOPkte. „ 55.—., lOPkte. ,, 6 50. 
„ ,, ä 50,, 100 „ „ 200 -, 10 „ „ 22.50. 

Wiener niedriger früher grüner krauser (Kapuziner). 

Winterfürst, späte winterharte Sorte mit mittelkleinen, runden, sehr festen, 

krausen Köpfen, von blaugrüner Farbe . (fehlt) 

„ Original.100 g JL 4.20., 10 g JL —.50. 

Französische Sorten: 

Aubervilliers, groß, mittelfrüh . 

Vertus, krauser , großer, später •. 

5« R osen*, Brüss eler- oder Sprossenko hl, Br. ol. var. gemmifera- 

Halbhoher... 

Niedriger, gute Sorte . 

Fest und Viel, Blätter langgestielt, feste Rosen . 

Gonsenheimer, halbhoch ... 

Herkules, halbhoch, große, feste Sprossen . 

Rotnerv, mittelhoch , sehr feste Rosen . (fehlt) 

Spiral, gerühmte holländische Sorte , liefert große Erträge . 

Wilhelmsburger . 


100 kg 

M. 




83.- 

2530 

278- 

30.60 

i 3040 

334 - 

36.80 

— 

— 

50 — 

3040 

334.- 

36.80 

— 

— 

45 — 

2260 

248.- 

27.20 

3040 

334.— 

36.80 

2530 

278 - 

30.60 



36.80 

1510 

166.— 

18.20 

1290 

142- 

15.60 

1272 

140- 

15.40 

1250 

138.- 

15.20 

1620 

178- 

19.60 

1510 

166- 

18.20 

1510 

166.- 

18.20 

_ 

_ 

43 — 

1250 

138- 

15.20 

1250 

138- 

15.20 

1640 

180.— 

19.60 

1430 

158- 

17.40 

1550 

170.- 

18.80 

— 

— 

36 — 

1450 

160.— 

17.60 

1400 

154- 

17 — 

1080 

118.— 

13 — 

1080 

118- 

13 — 

1080 

118- 

13 — 

1080 

118- 

13- 

1080 

118- 

13 — 

1060 

116- 

12.80 

1080 

118- 

13 — 

1220 

134.- 

14.60 
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100 kg 

10, kg 

l kg 

M. 

| M. Pf. 

M. Pf. 

634 

70.- 

7.80 

63*4 

70.- 

7.80 

634 

70- 

7.80 

630 

72.- 

8- 

650 

72 — 

8.— 

730 

80.— 

8.80 

636 

70.— 

7.80 

650 

72.— 

8.— 

770 

84.- 

9.20 

470 

52.- 

5.80 

634 

70.— 

7.80 

730 

80.- 

8.80 

470 

52.— 

5.80 

6- 

2100 

230.- 

25.40 

2064 

228.— 

25.— 

1560 

172.— 

19.- 

1560 

172.— 

19.— 

1280 

140.— 

15.40 

1410 

156.— 

17.20 

1280 

140.- 

15.40 

5080 

1 

O I 

62- 

5080 

560.- 

62.— 

2010 

222.- 

24.40 

2100 

230.- 

25.40 

2130 

234.- 

25.80 

5080 

560.- 

62- 

1580 

174.- 

19.20 

1560 

172.- 

19.— 

2100 

230.- 

25.40 

— 

— 

9.90 


Tclegr.- 

Wort 


Gemüsesamen. 


bbpeu 

bbuma 

bbyei 

bcaex 

bcbio 

bcexy 

bciko 

bcoar 

bcrue 

bcuip 

bcyax 

bczeo 

bdaza 


beepn 

beigl 

bemiy 

beovg 


bfeuk 

bfcoy 

beuwr 

bfaig 

beypk 

bgiag 

bgelo 

bfgkl 

bfoiw 

bfphi 

bfmae 

bfrau 

bgbaa 

bgoha 

bfpyo 

bgaab 

bfuus 

bfygu 

bgyar 

bhaac 


Kohl, Brassica oleracea. Cruciferae. (Fortsetzung) 

6 . Blätterkohl, Br. ol. var. acephala. 

Winter, niedriger grüner feinstgekrauster. 

,, niedriger brauner feinstgekrauster. (fehlt) 

,, ,, Erfurter Dreienbrunnen, gelbgrün , feinst gekraust ( » ) 

,, halbhoher grüner mooskrauser . 

,, ,, Lerchenzungen (Hamburger) . 

„ ,, Mosbacher, hellgrün, jeinstgekraust . (fehlt) 

,, hoher grüner feingekrauster . 

„ ,, brauner feingekrauster . (fehlt) 

„ Pflückkohl, mehrjährig, die Blätter können während des ganzen 

Jahres gepflückt werden . (fehlt) 

Schnitt, brauner Frühlings. 

,, gelber Butter . 

„ ,, ,, selbstschließender. 

,, grüner . 

Futterkohl (Markstamm etc), siehe Seite 32. 


7. Strunkkohl, (S trun kkraut), Brassica oleracea procera. 

Altenburger weißer... (fehlt) 

Dunkelroter, mit festem Kopf ... 

Egerländer weißer, dickstrunkig . (fehlt) 

Voigtländer, rötlich . ( ,, ) 


Kohlrabi, Brassica oleracea var. caulorapa. Cruciferae. 

Samen von Spätkohlrabi, Treib- und Frühkohlrabi sind beschlagnahmt. 
Freie Verkäufe sind nicht zulässig. Verteilung erfolgt durch Saat¬ 
gutausschüsse. 

Delikateß blau (Erfurter blauer Treib) \ m • hochstehendem Laub, (fehlt) 

weiß( weißer Treib)/ 3 “' 1 das . 

Dreienbrunnen, früher weißer feinlaubiger. 

Englischer blauer \ mittelfrühe, mittelgroße, . 

weißer / ertragreiche Freilandsorten . (fehlt) 

Goliath, blauer .\ späte ertragreiche Sorten mit sehr großen, 

„ weißer./ zarten Knollen 

Nichtschießer, ähnlich Prager weißer Treib , aber viel widerstands¬ 
fähiger gegen Fröste. Erste Sorte für das Freiland . (fehlt) 

Praga, Treib und Freiland, für Haus-, Kasten- und Freilandkultur 
in Originalpackungen zu 10 und 20g.\00gJl24.—., 10 g.//2.60. 
Prager weißer Treib, Stammzucht, die früheste, beste Sorte zum 

Treiben; sehr fein, trotzdem unempfindlich, feinlaubig . (fehlt) 

Prager weißer Treib, Nachbau. 

Rundblättriger weißer Treib. (fehlt) 

Schwarzblauer Herbst (Winter, tiefblauer), haltbarste Sorte für den 

Winter verbrauch, dabei sehr zart .. . (fehlt) 

Speck blauer, spät, etwas kleiner als Goliath, zart .. 

Triumph, blauer Treib, sehr früh; Knolle mittelgroß , dklblau; 

feinlaubig .•.100 g Jl 8.30., 10 g J .(fehlt) 

Wiener blauer Glas. 

„ weißer Glas... 

„ blauer Treib, feinlaubig . (fehlt) 

Strunkkohlrabi, böhmischer weißer \ £ .. r .. 

„ böhmischer blauer / ^rzwecke .' 
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Telegr.- 

Wort 


Gemüsesamen. 


bjtea 


bjuuo 

bjyga 

bkaei 

bkeal 

bkiuj 


bkpau 

bkuor 

bkyjy 

blaej 

blwey 

bmedi 

bmfae 

bmlia 

bmtaa 

bmzof 

bneee 

bnefo 

bobav 

boerw 

bpeyf 

bpiic 

bpkuy 

bpooz 

bpsoa 

brsae 

bryia 

bsedo 

bshio 


.(fehlt) 


Kohlrüben, siehe Seite 30. 

Kopfkohl, siehe Kohl 3. 

Kopfsalat, siehe Salat 1. 

Krauseminze, Mentha crispa. Labiatae . 

Kraut, siehe Kohl 3. 

Kresse. 

Brunnen^ oder Wasserkresse, Nasturtium officinale Cruciferae. 

Brunnenkresse, echte Erfurter, zart ... 

Gartenkresse, Lepidium sativum. Cruciferae. 

Einfache .....100 kg Jt 160.—, 10 kg Jt 17.60. 

Gefüllte oder krause.100 ,, ,, 160.—, 10 ,, ,, 17.60. 

Winterkresse, amerikanische, Barbarea praecox. Cruciferae, aus¬ 
dauernd ...10 kg Jt 62.80. 

Kürbis, Cucurbita. Cucurbitaceae. 

1. Spelse~Kiirbisse: 

Riesenmelonen, gelber genetzter, der beste zum Einmachen , wird 50 

bis 100 kg schwer . 

„ gelber. (fehlt) 

,, grüner ... 

,, scharlachroter. 

,, viele Sorten gemischt. 

Großer gelber Speise ) , 7 , ,. 10 kg Jt 65.60. 

„ grüner ,, j auch Zentner gcnannt .10 „ „ 65.60. 

Cocozelle, langer italienischer ohne Ranken, gelbgestreift .(fehlt) 
,, von.Tripolis, schwarzgrün, lang, rankt nicht, früh (Zucchini) ( ,, ) 
König der Riesen (King of the Mammoths), gelb, rund, sehr groß . 

Mammutjh Pumpkin, gelber großer amerikanischer .. (fehlt) 

Oelkürhis, schalenloses Korn. . ( ,, ) 

Vegetable Marrow, gelber englischer Schmeer. 

,, ,, Custard. 

weißer englischer Custard . 

langer grüner . 

langer grüner ohne Ranken.. 

,, weißer.. 

„ ,, ohne Ranken (Zuchette). 

viele Sorten gemischt. 

Walfisch, großer langer grüner. 

Viele Sorten Speise-Kürbisse gemischt. 10 kg ^65.60. 

Küchen^ oder Feld-Kürbis.100 kg Jt 370 .—., 10 ,, „ 40.80. 


bsixu 

bsoea 

bsuoe 

bsyaa 

bsyyc 

btapa 

btcrh 

btfai 

btgln 

btouu 

btufi 

btwua 

buafj 

buhiy 


2, Zier^Kürbisse; 

Angurren, gefleckter, schön für Lauben, vortrefflich zum Einmachen (fehlt) 

Flaschen (Pelerine, Calabasse) \ .n»»..i j . 

Herkuleskeulen, großer / . 

Kaisermütze (Bischofsmütze), orange. 

,, weiße. 

„ bunt gestreifte. 

Korsischer platter. 

Pulverhorn, weißblühend . 

Siphon. 

Türkenbund buntfarbiger. 

,, kleiner chinesischer, lebhaft rot mit gelb und grün gestreift .... 

„ roter. 

, r gemischt . 

Großfrüchtige Sorten gemischt. 


100 kg 

10 kg 

i kg 

M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 




1 kg 

100 g 

10 g 

M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 

15 .— 

2 — 

-.30 

80 .— 

9.60 

1.20 

2 .— 

— 

— 

2 .— 

— 

— 

7 .— 



24.50 

3 .- 

-.35 

23 .— 

2.80 

-.35 

23 .— 

2.80 

-.35 

23 .— 

2.80 

—.35 

21.80 

2.60 

-.30 

7.20 

-.90 

— 

7.20 

-.90 

— 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

23 .- 

2.80 

-.35 

23 .— 

2.80 

—.35 

11.80 

1.40 

—.20 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

—.20 

11.80 

1.40 

—.20 

11.80 

1.40 

—.20 

7.20 

-.90 

— 

4.40 

-.50 


11.80 

1.40 

-.20 

18 .- 

2.15 

—.25 

11.80 

1.40 

-.20 

11.80 

1.40 

-.20 

7.20 

-.90 

—.15 

8.20 

1 — 

—.15 

7.20 

—.90 

—.15 

7.20 

-.90 

—.15 

7.20 

-.90 

—.15 

7.20 

-.90 

—.15 

7.20 

-.90 

—.15 

7.20 

-.90 

—.15 

11 .— 

1.30 

-.20 




14 




























































Telegr. 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg 

M. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 


Kürbis, Cucurbita. Cucurbitaceae. 





2. Zier~Kürbisse: 





Kleine und kleinste Sorten: 




buobf 

Apfel, gestreifter...... 

8.40 

1.10 

-.15 

buudp 

„ gemischt... 

12.80 

1.70 

-.25 

buuuj 

Apfelsinen, kleiner. 

9- 

1.20 

-.20 

buvik 

Bicolor, grün und gelb. ...... 

8.40 

1.10 

—.15 

buzln 

Birn, grün und gelb... 

8.40 

1.10 

—.15 

buyjs 

,, grün und weiß gestreifter, sehr zierlich . 

13.70 

1.70 

-25 

bvais 

,, weißer.... 

17.- 

2 — 

-.25 

bveem 

,, gemischt. 

7.20 

-.90 

-.15 

bvfnk 

Coronarius, kronenartig . 

13 — 

1.60 

-.20 

bvoen 

Eier, weißer. 

9- 

1.20 

-.20 

bvpei 

Flaschen Miniatur, weißblühend, reizend . 

16- 

1.90 

-.25 

bvrts 

Löffel, tieforange, Hals weiß .. 

9 — 

1.20 

—.20 

bvyes 

Stachelbeer, allerkleinster . (fehlt) 

11 — 

1.50 

-.20 

bvzml 

Warzen ..... 

9.— 

1.20 

-.20 

bwayc 

Kleine Sorten gemischt...... 

Lauch, siehe Porree. 

9.— 

1.20 

—.20 

bweom 

Lavendel, echter, Lavandula vera. Labiatae. Stark aromatisch... (fehlt) 

35- 

4.40 

-.65 

bwiju 

,, oder Spike, Lavandula Spica. Labiatae . 

20.— 

2.60 

-.40 


Liebesapfel, siehe Tomate. 




bwlou 

Liebstock, Levisticum officinale. Umbelliferae . 

45.— 

5.60 

-.70 

bwoka 

Löffelkraut, Cochlearia officinalis. Cruciferae .. 

12.— 

1.50 

-.20 

bwuah 

Löwenzahn (Pissenlit), Taraxacum officinale. Compositae. 





kultivierter. (fehlt) 

9.60 

— 

— 



10 kg 

l kg 

100 g 


Mais, Zucker*, Zea mays. Gramineae. 

M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 

bwxee 

Früher weißer (Crosbys Early). 

22.- 

2.40 

-.30 

bwyti 

Gerunzelter Zucker.... 

22.— 

2.40 

-.30 

bxaib 

Golden Bantam .... 

22- 

2.40 

-.30 

bxcao 

Secbswochen (Perry Hybrid)... 

22.— 

2.40 

-.30 

bxigy 

Majoran, einjähriger, Origanum majorana. Labiatae.. 10 g Jt —.60. 

360.— 

39.60 

4.40 

Samen beschlagnahmt. 



3.70 

bxjyu 

Ausdauernder, Origanum vulgare. Labiatae . (fehlt) 

250- 

30.- 


Mangold (Beißkohl, Beete), Beta vulgaris var. cicla. Chenopodiaceae. 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

! kg 

M. Pf. 

bxuxa 

Grüner Schnitt, aufrecht wachsend, dunkelgrün, starkwüchsig, mittel¬ 




byeoy 

stark, blasiges Blatt .... (fehlt) 

Immerwährender Schnitt (englischer grüner), halbaufrecht, mehrtriebig, 

254 

28.— 

28.20 

3- 

3.20 

glattes Blatt; bringt, wie Spinat geschnitten , immer neue Blätter _ 

Lukullus, feinst genarbte Sorte, gelb mit breiten, weißen Rippen, auf¬ 

256 

bykuu 


3.20 

rechter, kräftiger Wuchs . (fehlt) 

Silber krauser, aufrechter, starker Wuchs, dunkelgrünes, stark ge¬ 

256 

28.20 

byygf 

3.20 

kraustes Blatt mit breiten, weißen Rippen . 

256 

28.20 

byyth 

,, glatter (verbesserter), halb aufrechter Wuchs, glattes, dunkel¬ 


28.20 

3.20 


grünes Blatt mit breiten, reinweißen Rippen . 

256 


Mausohr, siehe Feldsalat. 

1 kg 

100 g 

10 g 


Melde, siehe Gartenmelde. 

M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 

bzdui 

Melisse, Zitronen-, Melissa officinalis. Labiatae. 

44.40 

5.40 

-.70 
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Telegr.» 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

bzeuz 

Melone, Cucumis melo, Cucurbitaceae. 

Amerikanische Land, reift im August . 

23.- 

2.75 

—.35 

bzibe 

Ananas, grünfleischige. 

27.80 

3.35 

-.40 

bzkeu 

,, rotfleischige. (fehlt) 

23.- 

2.75 

-.35 

bxuxo 

CantaloupDelikateß, silbergrau, in der Reife gelb, Fleisch oranger. ( „ ) 

— 

— 

— 

bzyec 

,, Korallenriff, früh, ergiebig; großfrüchtig , Fleisch grünlichgelb ( ,, ) 

13.— 

1.55 

-.20 

caabr 

„ Kroumir, eiförmig , Fleisch scharlachrot . 

14 — 

1.65 

-.20 

caazw 

,, Pariser Markt, große gelbe .... 

23.— 

2.75 

-.35 

caeww 

,, Prescott, kleine, sehr früh ... 

18 — 

2.15 

-.25 

caoii 

„ schwarze Carmes, rotfleischig ... 

23.— 

2.75 

-.35 

caufv 

„ Vauriac, rotfleischig . 

14.— 

1.65 

—.20 

cayzd 

,, viele Sorten gemischt. 

14.— 

1.65 

-.20 

cbayk 

Cavaillon, gelbe genetzte grünfleischige. 

25.40 

3- 

-.40 

cbegi 

,, ., ,. rotfleischige . (fehlt) 

8.20 

1 .— 

-.10 

cbguu 

Gurken-Melone, unreif als Salat gurke, reif als Melone zu verwenden ( „ ) 

14.— 

1.65 

-.20 

cbnii 

Klettermelone, kleinfrüchtige grüne, für freisteh. sonnigeSpaliere( ,, ) 

23.— 

2.75 

-.35 

cbouc 

„ rotfleischige .. .. . 

18.— 

2.15 

-.25 

cbuhe 

Netz, Berliner, groß , rund , gute reichtragende Marktsorte ... .(fehlt) 

— 

— 


cbuik 

„ Marktgärtner, rund, stark genetzt . ( „ ) 

40.— 

4.80 

—.60 

cbwio 

„ gemischt . ( ,, ) 

16 — 

1.90 

-.25 

cbyer 

„ Vierländer, Neueinführung . Frohwüchsige Sorte mit außerordentlich 
kurzer Vegetationszeit und bedeutender Fruchtbarkeit. Innerhalb 
11 Wochen, von der Aussaat an, erzielteich im kalten Sommer 
1941 reife, verkaufsfähige Früchte. Diese sind groß und 
dickfleischig, man kann an jeder Pflanze 4 — 5 Früchte reifen 
lassen. Ihre Form ist rund, cantaloupartig gerieft; ihre Farbe 
mittelgrün, in Reife gelb mit dichtem Netz überzogen; Fleisch 
fleischfarben-orange und sehr aromatisch. Die bevorzugte Melone 
des Hamburger Marktes .... 1000 Port, (je 15 Korn) 180. —. 




ccane 

100 Port. c# 20. —., 10 Port. „ 2.20. 

Zucker, Gold~lined Rockford, sehr würzig ] 

22.— 

2.60 

—.35 

ccauo 

f^Am 1 amerikanische horten, 

17 — 

2.- 

— 25 

ccdab 

„ Nutmeg _•. |/“ r d as freie Land ge- 

17.- 

2.— 

— !25 

cccuu 


20.60 

2.35 

—.30 

cceaw 

,, amerikanische, gemischt . 

16.— 

1.90 

—.25 

cceyz 

,, italienische, oval roifleischig , süß und aromatisch . 

19.20 

2.20 

—.30 

cciho 

,, Tours rotfleischige . (fehlt) 

— 

— 


ccjye 

Viele Sorten gemischt . 

12.— 

1.40 

-.20 

ceayi 

Englische Sorten in Mischung .. 

24 — 

2.90 

-.35 

ceejs 

Wasser-Melonen: 

Astrachan, rotfleischig ... (fehlt) 

17.- 

2.- 

-.25 

cexza 

Russische früheste von Rodosto, rund, rotfleischig . ( » ) 

7.— 

—.85 

—.10 

ceyyj 

Rotsamige (Confituren) . 

21.— 

2.40 

—.30 

cfata 

Schwarzsamige . (fehlt) 

— 

— 

— 

cfeey 

Wasser-Melonen gemischt . 

15.80 

1.90 

-.25 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

100 kg 

M. 

10 kg 
M. Pf. 

l kg 
M. Pf. 

cfiai 

Möhren oder Karotten, Daucus carota. Umbelliferae. 
Abgeriebene Saat: 

Kurze Sorten: 

Duwicker, kreiselförmig abgestumpft, zum Treiben, auch für Freiland.. 

1960 

216.— 

23.80 

cfupo 

Pariser Markt, kürzeste runde Möhre, vorzügliche Treibsorte . 

2570 

282.— 

31.— 

cfybi 

Halblange Sorten: 

Amsterdamer Treib, feine rote stumpfe ohne Herz, zylindrische, zarte 
Karotte mit kurzem, feinem Laub .... 

2220 

244.— 

26.80 

cgfao 

Erstling, halblang, zylindrisch, fast ohne Herz, Treib« und Freilandsorte 

1960 

216.— 

23.80 

cgiut 

Gonsenheimer Treib, platzfest, ausgezeichnet für Beet und Land, färbt 
sich schon sehr früh, sehr zu empfehlen .. 

1960 

216.— 

23.80 

chfiu 

Marktgärtner, zylindrisch, fast ohne Herz, sehr zarte und gleichmäßige 
Qualität . 

1890 

208.- 

22.80 

cgyul 

Nantaise, kürzer als Marktgärtner ; zuverlässige Ertragssorte, für Frei- 
land und zum Treiben . 

1650 

182.— 

20.- 

cgeli 

Rotherz, zart, auch für schwere Böden, mittelfrühe Freilandsorte . 

1540 

170.— 

18.80 

ciykc 

Lange Sorten: 

Lange rote stumnfe ohne Herz, feine Wintermöhre . 

1700 

188.— 

20.60 

ciugn 

Rote Riesen, enorme Erträge, ausgesprochene Wintermöhre, gleich gut 
für Speise- wie Futterzwecke .. 

1420 

156.— 

17.20 

cjfgl 

Sudenburger, feine dunkelrote, spitzkegelförmige, große, späte Wintersorte 

1320 

146.— 

16.— 

cjopy 

Möhren, Futtersorten, siehe Seite 31. 

Nüßchen, siehe Feldsalat. 

Oberkohlrabi, siehe Kohlrabi. 

Pastinaken, Pastinaca sativa. Umbelliferae. 

Lange große Guernsey. 

290 

32.- 

3.50 

cjute 

„ Student ... 

290 

32.- 

3.50 

ckaih 

Runde frühe.... 

290 

32 — 

3.50 

ckaxo 

Petersilie, Petroselinum sativum. Umbelliferae. 

Edelstein, sehr feingekraust, dunkelgrün, niedrig . 

622 

68.40 

7.60 

ckely 

Einfache Schnitt (dichtJaubige Schnitt).. 

465 

52.— 

5.80 

ckouf 

Mooskrause, mooskrauses, polstriges Blatt, mittellangstenglig . 

468 

52.— 

5.80 

ckuty 

Wuschelkopf, Stammzucht, fein und zierlich, nadelig gefiedertes Blatt, 
gedrungener, niedriger Wuchs; leicht aromatisch . 

614 

68.— 

7.40 

cldei 

Petersilienwurzel, Petroselinum sativum. Umbelliferae. 

Kurze dicke Zucker. 

542 

60- 

6.60 

clkuu 

Halblange verbesserte Berliner .. 

542 

60.- 

6.60 

clsii 

Lange glatte. 

542 

60.— 

6.60 


Pfefferkraut, siehe Bohnenkraut. 

Pflücksalat, siehe Salat-Sorten, 2 . 
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1 kg 

100 g 

10 g 

M. Pf. 

M. Pf. 

M. Pf. 

15.— 

1.80 

-.20 

10 — 

1.30 

-.20 

24.— 

2.90 

—.35 

18 — 

2.15 

-.25 

18.- 

2.15 

-.25 

10.— 

1.30 

-.20 

12.40 

1.50 

-.20 

14 — 

1.65 

—.20 

10- 

1.30 

-.20 

12 — 

1.40 

-.20 

8.- 

1 .— 

-.15 

10.— 

1.30 

-.20 

15- 

1.80 

-.20 

15.— 

1.80 

-.20 

10.— 

1.30 

-.20 

21.— 

2.40 

-.30 

14.— 

1.65 

-.20 

18.— 

2.15 

-.25 

10.— 

1.30 

-.20 

10.- 

1.30 

-.20 

10.- 

1.30 

-.20 

10.- 

1.30 

-.20 

6.- 

— 

— 



2.- 

100 kg 

10 kg 

l kg 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

2330 

256- 

28.20 

2250 

248.- 

27.40 

2250 

248.- 

27.40 

2360 

260- 

28.60 

1 kg 

100 g 

10 g 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

7 

—.90 

-.15 

7 

-.90 

—.15 


Telegr .- 

Wort 


Gemüsesamen. 


cmayh 

cmeob 

cmiij 

cmmie 

cmneu 

cmoux 

cmvue 

cmyip 

cnaji 

cngee 

cnneu 

cnujy 

cnwei 

cnypi 

coemg 

coicg 

colii 

coudj 

coycx 

cpavy 

cpeia 

cpfan 

cpgyi 

cpiyy 

cpoys 

cpuju 


cpzoy 

crvoo 

csaeh 

csbui 


csuyo 

ctaai 


Pfeffer, spanischer, Capsicum annuum. Solanaceae. 

Die den Sorten beigesetzten Farben sind die der reifen Früchte. Zum Genuß 
werden die roten und gelben Sorten im grünen Zustand , die weißen beim 
Erreichen der rahmweißen bzw. lichtgrünen Färbung verwendet. Als Würze 
benutzt man reife Früchte. 

Cardinal, Scharlach, 25 cm lang . 

Celestial, milchweiß, später Scharlach . (fehlt) 

Chinesischer scharlachroter Riesen, Frucht riesig, sehr mild . 

Elephanten-Rüssel, fleischig, feurig scharlachrot, 30—32 cm lang . 

Express, die früheste aller Pf eff er Sorten, scharlachrot, mittelgroß . 

Gloria, die glattschalige, kreiselförmige, scharlachrote Frucht ist fest und 

schwer ... 

Goldgelber monströser Riesen, riesige milde Frucht . (fehlt) 

Großer roter eckiger milder. * . 

,, „ monströser (grossum) . 

Kaleidoskop, in vielen Farben . 

Kirschförmiger roter ... 

Langer roter, süßer Gewürz-. 

,, ,, Cayenne, sichelförmige Frucht, sehr scharf . (fehlt) 

„ Chili... ( „ ) 

Liebesapf elf nichtiger roter. ( ,, ) 

Nocera, gelb, sehr mild . 

Procopps Riesen, große, blutrote Frucht . 

Red Cluster (Zwerg Chili), niedrig, kleine korallenrote spitze Frucht 

Riesen, roter zylinderförmiger . 

Ruby King, große, glänzend rote Frucht ... (fehlt) 

Ungarischer Königs, zum Kochen geschätzt, riesig, dunkelrot ( .. ) 
Weißer Expreß, sehr früh wie die rote Sorte, aber glatte, spitzkegelige 

Frucht, aufrechtstehend . (fehlt) 

Weißer Königs, junge Frucht glänzend rahmweiß, später gelb, bei voller 
Reife leuchtendorange . (fehlt) 

Pfefferminze, Mentha piperita. Labiatae. ( ,, ) 

Pimpinelle, feine Garten-, Poterium sanguisorba. Rosaceae .... ( „ ) 

Poleyminze, Mentha Pulegium. Labiatae... 


Porree oder Lauch, Allium porrum. Liliaceae. 

Früher Sommer (französischer), langer Schaft, zum Frühverbrauch, 

nicht zum Überwintern geeignet . 

Brabanter (Erfurter), mittelstarker Schaft, im Einschlag und Feld¬ 
bestand gut haltbar . 

Carentan Riesen, mittellanger, ziemlich starker Schaft, gute Wintersorte 
Elefant, sehr dick, mittellang, schnellwüchsig, die beste Sorte für den 
Spätherbst . 

Portulak, Portulaca oleracea. Portulacaceae. 

Gelber breitblättriger. 

Grüner . 

Puffbohnen, siehe Bohnen-Sorten, 3. 

Rabinschen, siehe Feldsalat. 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

j 1 kg 

M. PI. 

cuesb 

Radies» Rapbanus sativus var. radicula. Cruciferae. 

Dreienbrunnen, rund, scharlachdunkelrot, würzig im Geschmack , größer 
und später als Non plus ultra, zum Treiben wie für das Freiland geeignet 

560 

62.— 

6.80 

cuozx 

Non plus ultra, rund, leuchtend Scharlach, aber etwas dunkler als Saxa, 
auch etwas später und länger im Laub, gute Treibsorte, aber auch für das 
Freiland geeignet . 

600 

66- 

7.20 

cuygk 

Saxa Treib, rund, feinlaubig, leuchtend Scharlach ; das früheste Treibradies , 
wird aber schnell pelzig . 

600 

66 — 

7.20 

cvaum 

Rundes halbrot-halbweiß, Scharlach bis hellkarminrot, untere Hälfte 
weiß; sehr gute Freilandsorte mit festem, lange haltbarem Fleisch, 
vorzüglich im Geschmack; kräftiges Laub . (fehlt) 

560 

62.— 

6.80 

cvmoi 

Rundes rotes mit weißer Spitze, mittleres Laub, gut zum Treiben wie 
für das Freiland . 

560 

62.— 

6.80 

cvooe 

Rundes gelbes, wird ziemlich groß, stumpfes goldgelb, Laub mittelkräftig, 
hält sich lange . 

560 

62 — 

6.80 

cvuat 

Rundes weißes, rund bis plattrund, Laub fein bis mittel, frühe Treibsorte 

560 

62.— 

6.80 

cvxay 

Riesenbutter, rund, karminrot, die größte runde Sorte, hält sich sehr 
lange ohne pelzig zu werden; ergiebige Freilandsorte mit längerer Ent¬ 
wicklung sdauer . (fehlt) 

600 

66.— 

7.20 

cwiao 

Ovales rotes, oval mit kurz abgesetzter Spitze, scharlachrot, Laub mittel, 
sehr früh, gut zum Treiben wie für das Freiland . 

560 

62- 

6.80 

cwiym 

Ovales rotes mit weißer Spitze, Scharlach mit weißer Spitze, Laub 
mittel, gut zum Treiben wie für das Freiland .. 

560 

62 — 

6.80 

cwogy 

Ovales weißes Treib, kurzoval, weiß mit leicht grünem Kopf, früh; gut 
zum Treiben wie für das Freiland . 

560 

62 — 

6.80 

cwuog 

Langes rotes, Scharlach ; lang, aber kürzer als Eiszapfen; Laub kräftig, 
Freilandsorte . 

560 

62.- 

6.80 

cxboi 

Eiszapfen, weiß mit leicht grünem Kopf, lang in Spitze auslaufend, Laub 
kräftig . 

560 

62.— 

6.80 

cyoui 

Rapontica, Oenotbera biennis. Oenotberaceae... 100 g Jfl —.65. 


5.- 

czaup 

Rapunzel, siehe Feldsalat. 

Raute, siehe Weinraute. 

Rettich» Rapbanus sativus. Cruciferae. 

Treib- und Frühsommerrettich (Mairettich): 

Früher weißer Treib und Setz (Weißer Stuttgarter Treib), kurz¬ 
laubig, Form bei Saatmeihode oval bis kurzoval, vereinzelt kegelförmig 
bis halblang, bei Setzmethode walzenförmig, sehr zart, Entwicklungszeit 

7 —8 Wochen . 

594 

65.40 

7.20 

cyygb 

Goldgelber Ovaler, mittelgroß, oval bis walzenförmig, Farbe bräunlich¬ 
gelb, Entwicklung in 5 — 6 Wochen . 

444 

48.80 

5.40 

czalb 

Halblanger brauner (Ovaler schwarzer japanischer), Entwick¬ 
lungszeit 7— 8 Wochen . 

444 

48.80 

5.40 

czdnk 

Halblanger weißer, ziemlich pfahlförmig mit breitem Kopf, Laub ziem¬ 
lich kräftig, Entwicklungszeit etwa 8 Wochen . 

444 

48.80 

5.40 

cziev 

Ostergruß Üalblanger rosa, Laub mittelstark, Entwicklungszeit 

6 —7 Wochen . (fehlt) 

614 

68.- 

7.50 


19 



































Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

100 kg 

M. 

10 kg 
M. Pf. 

1 kg 

i M. Pf. 

czeky 

Rettich 

Treib« und Frühsommerrettich (Mairettich) (Fortsetzung): 

Ostergruß ovaler weißer, entwickelt sich in 6 — 7 Wochen, gleich gut 
zum Treiben wie fürs Land ... 

594 

65.40 

7.20 

czlee 

Runder weißer (Dresdner Bündel), kurzlaubig, schnell wachsend , 
Entwicklungszeit 6 Wochen, festfleischig, feine Treibsorte . (fehlt) 

458 

50.40 

5.60 

cyukb 

Sechswochen weißer (Halblanger weißer Delikateß), kleiner als 
halblanger weißer, Laub mittelstark, Entwicklungszeit etwa 7 Wochen 

444 

48.80 

5.40 

dbciu 

Sommerrettich: 

Bobenheimer (Münchener lerchenfarbiger), Form halblang, schlank. 
Haut weiß, braun genetzt, zart, Entwicklungszeit 9 — 10 Wochen (fehlt) 

448 

49.20 

5.40 

daivi 

Halblanger blauer, Farbe kräftig violett, Laub mittelstark , Entwicklungs¬ 
zeit 10 — 12 Wochen . • . ■■••(. fehlt) 

442 

48.60 

5.40 

daycv 

Halblanger weißer (Weißer Salvator), mittelgroß, kreiselförmig mit 
breitem Kopf, als frühe Treibsorte zu verwenden, Aussaat Januar, Ernte 
März, Entwicklung in 6 — 8 Wochen . 

442 

48.60 

5.40 

dbakn 

Stuttgarter Riesen (Stuttgarter Sommer), Form lang oval zugespitzt , 
Farbe weiß, Laub mittelstark, Entwicklungszeit 12 — 16 Wochen, ziemlich 
großer Spätsommer - und Herbstrettich . ( fehlt) 

442 

48.60 

5.40 

dcbuy 

Herbst- und Winterrettich: 

Gournay, violetter langer, sehr dunkel, Entwicklung 3-3 1 / 2 Monate ( fehlt) 

480 

52.- 

5.80 

dbeuw 

Langer schwarzer (Pariser), tief schwarzer, großer , haltbarer Rettich 
mit festem Fleisch, 3 l U — 4 Monate Entwicklungszeit . (fehlt) 

475 

52.— 

5.80 

dcaiz 

Münchener Bier, Form breit kegelförmig oval,großer, weißer Rettich mit 
festem Fleisch für Herbst und Winter, Entwicklung in 3 —3V 2 Monaten 

475 

52.— 

5.80 

dbila 

Runder schwarzer, tief schwarz, mittelgroß, sehr fester und haltbarer 
Winterrettich, 3 x l2 — 4 Monate Entwicklungszeit . 

480 

52.— 

5.80 


Rhabarber, Rheum. Polygonaceae. 

Rhabarber fällt nicht treu aus Samen, sondern bringt auch bei sorg¬ 

10 kg 

1 kg 

100 g 


fältigster Zuchtwahl immer einen Teil Aufspaltungen mit. 

Cyklop, Stengel rot, bis 2 kg schwer . 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

dckaa 

102 

11.20 

— 

dcomi 

Delikateß, rotstielig . 

102 

11.20 

— 

dcwai 

Holsteiner Blut (Vierländer) . 

150 

16.60 

— 

dderi 

Viktoria ... 

102 

11.20 

26.40 


ddjoo 

Römischer Salat, siehe Salat-Sorten, 4. 

Rosenkohl, siehe Kohl-Sorten, 5. 

Rosmarin, Rosmarinus officinalis. Labiatae. 10 g ^ —.40 

3.20 


20 



























Telegr.- 

Wort 


ddofo 

deocl 

dfeko 

deadu 

deikb 


dgaoj 

dgezy 

dgiiw 

dgkau 

dgvei 

dgzlo 

dhado 


Rüben. 


Gemüsesamen. 


100 kg 10 kg 1 kg 

M. M. Pf. M. Pf. 


1. Roter üben (Salatrüben, Beete), 

Beta vulgaris var. rubra. Chenopodiaceae. 

Aegyptische plattrunde, feines dunkelgrünes Laub mit rot. Plattrunde, 

dunkelrote, sehr zarte Rübe. Meine hervorragende Zuchtqualität . 

Halblange rote, birnenförmig spitz zulaufend, dunkelblutrot mit wenig 

Ringbildung . (fehlt) 

Lange rote, grünlaubig , Rübe lang, spitz, dunkelrot . 

Rote Kugel, dunkelstes Rot und kugelrund , besonders zart und früh, fast 

ohne Ringbildung ... 

Schwarzrote runde (dunkellaubig), leicht plattrunde Form mit hell¬ 
geadertem, tiefrotem Laub und festem Fleisch . 


380 

370 

370 

780 

380 


42.— 

40.- 

40.- 

86 .- 

42- 


4.60 

4.40 

4.40 

9.40 
4.60 


2. Mairüben (Speise^Rüben), Brassica rapa. Cruciferae. 

Goldball runde gelbe, vollrund, dunkel- bis goldgelb, gelbfleischig, Laub 

gegliedert, halbaufrecht . 

Holländische weiße (Rübstiel, Stielmus), plattrund, weiß mit schwa¬ 
chem grünem Kopf, weißfleischig, Laub stark gegliedert, mittelhoch .... 
Mailänder runde weiße, plattrund, weiß, weißfleischig, Laub ganz¬ 
blättrig, niedrig bis halbaufrecht . 

Plattrunde weiße rotköpfige, plattrund bis flach, weiß mit violettem 

Kopf, weißfleischig . 

Schneeball, weiße runde Rübe, Fleisch weiß, Laub gegliedert, mittelhoch 

bis hoch . 

Wilhelmsburger, gelbfleischig mit grünem Kopf, rund . 


370 

370 

370 

370 

370 

340 


40.— 

40.— 

40 — 

40.— 

40.— 

38.— 


4.40 

4.40 

4.40 

4.40 

4.40 

4.20 


Teltower kleine märkische 


340 


38.- 


4.20 


Futterrüben, siehe Seite 31. 
Zuckerrüben, siehe Seite 32. 
Rumex, siehe Spinat. 
Salatrüben, siehe Rüben, 1 


dkifu 


dlgeu 


Salat, Lactuca sativa. Compositae. 

(w = weißer, s = schwarzer, g = gelber Samen). 

1. Kopfsala t, var. capitata. 

Treibsorten: 

Böttners Treib, früheste Treibsorte für warme Kästen und Warmblock' 
Farbe hellgrün mit milchigem Ton, Form abgeplattet rundlich, fest, 

gedeckt schließend, Pflanzweite 20x20 cm . w 

Goldgelber Steinkopf, mittelfrüh, kleine, hellgelblichgrüne Treib¬ 
sorte, fest, nicht ganz gedeckt schließend; für warme Treiberei im 
Kasten und Haus. Pflanzweite 17x17 cm . (fehlt) w 


830 

730 


92.— 

82.- 


10 .- 

9.- 
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Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 


100 kg 

M. 

! 10 feg 

1 M. Pf. 

' i kg 

■ i M. Pf. 

dkudi 

Lactuca sativa. Compositae. 

(u) = weißer, s ~ schwarzer, g = gelber Samen.) 

Treibsorten (Fortsetzung) : 

Krauser Treib, mittelspät, lebhaft glänzend grün, mittelgroßer, hoch¬ 
runder, fester Kopf, fast schließend. Für späte Treiberei in falten 
Räumen. Pflanzweite 22x22 cm . 

w 

990 

108.- 

12 — 

dkufo 

Maikönig Treib, mittelfrüh; mittelgroßer, mittelfester, rundlicher 
Kopf, gedeckt schließend, hellgelblichgrün. Hauptsorte für späte 
Treiberei im halbwarmen und kalten Kasten. Pflanzweite 25x25 cm 

w 

1060 

116.- 

12.80 

dlkui 

Maikönig für kalte Kästen, siehe unter Freilandsorten. 

Viktoria Treib (Vorbote), frisch gelbgrün, mittelfrüh; mittelgroßer, 
plattrunder, mittelfester Kopf, nicht ganz gedeckt schließend. Mehr 
für späte Treiberei geeignet. Pflanzweite 25x25 cm . (fehlt) 

w 

990 

108.— 

12 — 

dpauk 

Freilandsorten, Frühsalat: 

Maikönig Freiland, sehr fest, groß, gelb mit feinem bräunlichen An¬ 
flug ; Hauptmarktsorte, auch für Herbstanbau .. 

w 

750 

82.— 

9 — 

dsuli 

Viktoria Freiland (Vorbote Land), frühe Freilandsorte, mittelgroß 
bis groß, leicht gewellt; leuchtend hellgrün mit gelblichem Schein; 
Kopf fest, ziemlich gedeckt schließend. Gute Marktsorte . 

w 

870 

96.— 

10.60 

dmeyi 

Freilandsorten, Sommersalat: 

Attraktion (Bohemia), früh-mittelfrüh, hellweißlichgrün, plattrund, 
sehr fest mit gedecktem Schluß, spät schießend. Widerstandsfähige 
Hauptmarktsorte für Früh-, Sommer- und Herbstanbau bei enger 
Pflanzweite . 

w 

1080 

120.- 

13.20 

dlzai 

Bautzener Dauerkopf, mit leispät, stumpf milchig blaßgrün, rund, 
fest, gedeckt, spät schießend. Für Anbau in besseren Lagen . 

w 

1080 

120.— 

13.20 

dsomo 

Brauner Trotzkopf, groß und dauerhaft, mittelspät, mittelgroß, dun¬ 
kelste Kopfsalatsorte mit zartem Blatt . Kopf rundlich, fest, fast gedeckt 
schließend. Für Haus- und Kleingärten . 

w 

780 

86.— 

9.40 

dnyyi 

Fürchtenichts (Passe Partout), frisch gelbgrün, zart, stark blasig, 
fast wirsingartig; Kopf rundlich, mittelfest, gedeckt, mittelfrüh 
schießend, für Frühsommer- und Herbstanbau geeignet . 

s 

810 

90.— 

10 — 

dolbn 

Kagraner Sommer, mittelspät, ähnlich Bautzener Dauer, aber 
größer, sehr fest, spät schießend, versandfest. Für bessere Lagen .... 

w 

1080 

120- 

13.20 

dpaoz 

Laibacher Eis, sehr große, feste Köpfe, langdauernd, Blätter gelb, 
bräunlich gerandet, gekraust. Späteste Sommer salatsorte, spät 
schießend, versandfest. In wärmerem Klima bevorzugt . 

w 

1700 

188.— 

20.60 

drops 

Rhenania, grüngelb mit roten Kanten, große, rundliche, ziemlich feste 
Köpfe, gedeckt, mittelspät schießend. Spät, für schweren Boden 

w 

1080 

120.— 

13.20 

dseyn 

Stuttgarter Sommer, mittelfrüh, zart, frischgrün, mittelgroßer, 
hochrunder, mäßig fester Kopf, nicht ganz gedeckt ; mittelfrüh schie- 
ßend. Für Frühsommer auf leichteren Böden . 

s 

920 

102- 

11.20 

dsgop 

Unikum, spät, ähnlich Laibacher Eis . (fehlt) 


1700 

188.- 

20.60 

dsyse 

Wunder von Stuttgart, großer lebhaft grüner festköpfiger Salat, spät 
und spät schießend. Für Hochsommer auf schwereren, guten Böden . . 

s 

980 

108 — 

12 — 

dtarn 

Freilandsorten, Wintersalat: 

Brauner Winter, mittelfrüh; Farbe stumpf moosgrün gesprenkelt; 
kleiner, hochrunder Kopf, mittelfest, ziemlich winterhart . . .(fehlt) 

w 

780 

86- 

9.40 

dtoef 

Maiwunder, leuchtend hellgelbgrün, groß- und festköpfig, nur aus 
überwinterten Pflanzen zu ziehen. .. (fehlt) 

w 

810 

90.— 

10 — 

dtaoy 

Winter, Altenburger, gelbgrün, rotkantig, Kopf mittelgroß, fest, 
zart ; widerstandsfähige, frühe Wintersorte . 

w 

790 

86.- 

9.40 





























Telegr.- 

Wort 


dteyg 

dtprs 


duexm 

duipl 

dvdyu 

dvfoo 

dvmoe 


dwzin 

dxamu 

dxeud 

dxdya 

dwyii 

dxeaa 

dxeiw 

dxeud 

dxgau 

dxiif 

dxiyh 

dxoup 

dxuda 

dxvea 


Gemüsesamen. 


Salat, Lactuca sativa. Compositae. 

(w — weißer, s = schwarzer, g — gelber Samen.) 

Freilandsorten, Wintersalat (Fortsetzung): 

Winter, Butterkopf, mittelfrüh; hellgrün, innen goldgelb ; Kopf mittel¬ 
groß, rundlich, fest, fast gedeckt schließend ; überwintert schlecht 

bei Kahlfrost .. (fehlt) w 

,, Mombacher, früheste Wintersalatsorte ; frischgrün, glatt, glän¬ 
zend; mittelgroß, hochrund, fest, meist schließend; ziemlich 
Winter hart . w 

2. Pflücksalat, L. sat. var. acephala. 

Amerikanischer brauner, dunkelbraun getuscht und gerandet, stark 

gekraust; groß und zart, spät schießend . w 

Australischer gelber, sehr zarte, breite lebhaft gelbgrüne Blätter , 
feingekraust, spät schießend . w 

3» Schnitt- oder Stechsalat (Latuke), var. secalina. 

Gelber runder, mittelgroßes, frisch gelblichgrünes Blatt; früh 

schießend ; gut für Treiberei . w 

Hohlblättriger Butter, mittelgroßes, hellgelblichgrünes Blatt, spät 

schießend ; frühe Treibsorte . w 

Krauser gelber, Blatt mittelgroß, stark gekraust, gelblichgrün ; mittel¬ 
früh schießend; für Treiberei geeignet . w od. s 

4. Sommer^Endivien (Römischer oder Bindsalat) 

L. sat. var. romana. 

Kaiser Selbstschluß, früh, sehr zart , milchig sattgrün, locker oder 

mittelfest, selbstschließend, mittelfrüh schießend . (fehlt) w 

Kasseler (Sachsenhäuser), groß, trichterförmig, stumpf milchiggrün 
mit gelbem Schein, Rand rot getuscht, locker, nicht selbstschließend, 

ziemlich spät schießend . (fehlt) w 

Pariser gelbe, mittelspät, groß, frischgrün mit gelblichem Schein, ziem¬ 
lich fest, nicht ganz schließend, mittelspät schießend . w 

,, grüne, ziemlich früh; große dunkelgrüne, hochrunde Kolben; 

sclbstschließend, ziemlich fest, mittelspät schießend .... (fehlt) w 
Zwerg Selbstschluß, früh, köpf bildend . ( „ ) w 

5. Winter-Endivien, Cichorium endivia. Compositae. 

Escariol gelber, gelblich grün, leicht zu binden und bleichen . 

,, grüner, frischgrün, haltbar im Einschlag . 

Federkrause, Blatt feingefiedert , mittel- bis dunkelgrün . 

Gelbe krause, frischgelb mit grünlichem Schein , ländlich schmales Blatt 

mit dicht gefiedertem Rand, gut haltbar im Freiland . (fehlt) 

Grüne große krause, starkwüchsig, Blatt gefiedert mit grob gekraustem 

Rand, haltbare Sorte . 

Grüne selbstbleichende, geeignet zum Frühanbau bei engem Stand . 

Salbei, Salvia officinalis. Labiatae . 

Sauerampfer, Rumex acetosa. Polygonaceae. 

Deutscher großblättriger . 

Belleville, großer... (fehlt) 

Savoyerkohl, siehe Kohl , 4. 

Schnittlauch, siehe Zwiebeln . 

Schnittsalat, siehe Salat, 3. 


100 kg 

M. 

10 kg 

| M. Pf. 

1 kg 

M. Pf. 

840 

92 — 

10- 

910 

100- 

ii.— 

1010 

110.— 

12 — 

1010 

110- 

12.— 

310 

56 — 

6.20 

310 

56 — 

6.20 

310 

56 — 

6.20 

910 

100- 

II.- 

900 

100- 

11 — 

870 

96 — 

10.60 

910 

100- 

11.— 

910 

100- 

11.— 

1100 

120- 

13.20 

1100 

120- 

13.20 

1010 

112.— 

12.40 

1100 

120.— 

13.20 

990 

110- 

12.— 

1100 

120.— 

13.20 

432 

50.— 

5.40 

390 

42 — 

4.60 

390 

42.— 

4.60 
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Teiegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

1 kg 

M. Pf. 


Schwarzwurzel (Scorzonerwurzel), 





Scorzonera bispanica, Compositae. 

1690 



dyagf 

Gewöhnliche . (fehlt) 

186.- 

20.40 

dyemv 

Einjährige Riesen, bringt, zeitig im Frühjahr gesät, im Herbst glatte, 

1770 

194.— 

21.40 



dyied 

Russische Riesen . 

1690 

186.- 

20.40 

Sellerie, Apium graveolens. Umbelliferae. 




dyotl 

dyvvo 

L Schnittsellerie: 

Gewöhnlicher Schnitt ..... 

1110 

1300 

122.— 

144- 

13.40 
16 — 

Aromatischer krauser . 

2. Knollensellerie: 

eaakl 

Alabaster, große, helle Knolle mit festem, reinweißem Fleisch ... .(fehlt) 

2420 

266.- 

29.20 

dyyhi 

Apfel, £u£e/runde Tafelsorte, feinwurzelig mit ungemasertem, festem .zartem 





Fleisch, früh, feinblättrig . 

2410 

2420 

264.- 

266.- 

29 — 
29.20 

dzrea 

Imperator, große, kugelig abgerundete Marktsorte für Massenertrag .. 
Magdeburger Markt, mittelgroße bis große, oben abgeschrägte, zart - 

dzsio 





fleischige Knolle, beliebte Frtragssorte . 

2430 

268.- 

29.40 




3. Bleichsellerie: 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

eacdl 

Golden self~blanching (Chemin), selbstbleichender goldgelber . 

20 — 

2.60 

-.40 

eadmh 

Rosenroter englischer.... 

8.— 

8.- 

1.10 

1.10 

-.13 

—.13 

eajjm 

Weißer englischer ... 

eajwt 

White Plume, weißbunt ... 

Sommerendivien, siehe Salat, 4. 

20.— 

2.60 

-.40 


10 kg 

M. Pf. 

1 kg 

100 g 

ealht 

Spargel, Asparagus officinalis. Liliaceae. 

M. Pf. 

M. Pf. 

Argenteuil, früher..... (fehlt) 

23.80 

3 — 

-.40 

eambb 

Connovers Colossal, altbewährte amerikanische Sorte . 

22.- 

2.60 

-.30 

eangk 

Ruhm von Braunschweig, sehr groß, zart . (fehlt) 




eaocw 

Schneekopf, weißer Riesen, aus rostfreier Anlage, die Köpfe bleiben 





selbst über der Erde noch schneeweiß, besonders früh . (fehlt) 

— 

— 

— 

eaooc 

Spargel "Erbse, siehe Erbsen. 

Spargelsalat, Lactuca angustana. Compositae.. 


12.— 

1.50 

Speisekürbis, siehe Kürbis, 1. 

Speiserüben, siehe Rüben, 2. 






100 kg 

10 kg 

1 kg 


Spinat, Spinacia oleracea. Chenopodiaceae. 

M. 

M. Pf. 

M. Pf. 

earlb 

Juliana, dickgewellte Blätter, dunkelgrün, sehr langdauernde Sorte für 





Frühjahrssaat, bringt die wenigsten männlichen Pflanzen . 

280 

31.— 

3.40 

easgm 

König von Dänemark, spät schießend, Blatt rund, ertragreich, lang - 

easxh 

stielig, besonders zur Frühjahrssaat geeignet .. 

Matador, schnellwüchsige spätschießende Sorte, von hohem Ertrag, für 

270 

30.— 

3.40 


Frühjahrs - und Herbstaussaat gleich gut geeignet, recht winterfest _ 

246 

27.— 

3 — 

easzg 

Scharfsamiger breitblättriger, für Herbsternte, Blatt groß, zieml. spitz 

240 

26 — 

2.80 

eatsg 

Universal, für Herbstaussaat und Überwinterung; Blatt mittelgroß, spitz 

240 

26.— 

2.80 

eaufr 

Victoria, ähnlich Juliana, doch größer im Blatt und früher schießend... 

270 

30.— 

3.40 

eaupd 

Viroflay, für zeitige Frühjahrs - und Nachsommeraussaat, schnell wachsend, 





aber bald schießend, Blatt spitz . 

240 

26 — 

2.80 


Spinatähnliche Blattgemüse: 




ebfza 

Englischer ausdauernder Winterspinat, Rumex patientia. (fehlt) 





Polygonaceae. 

184 

20 — 

2.20 

ebhna 

Neuseeländischer Spinat, Tetragonia expansa. Aizoaceae. 

460 

50.— 

5.60 


24 










































Telegr.- 

Wort 

Gemüsesamen. 

1 kg | 
M. Pf. ! 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

ebizv 

Sprossenkohl, siehe Kohl, 5. 

Stechsalat, siehe Salat, 3. 

Steckrüben, siehe Kohlrüben. 

Stoppelrüben, siehe Rüben, 3. 

Strunkkohlrabi, siehe Kohlrabi. 

Strunkkraut, siehe Kohl, 7. 

Thymian, Thymus vulgaris. Labiatae. Samen ist beschlagnahmt. 

deutscher Winter ..... 

40.80 

4.80 


eblti 

französischer Sommer .. .. 

30*.— 

3.60 

— 

ebykb 

Tomate oder Liebesapfel, Solanum lycopersicum. Solanaceae. 

Bonner Beste, früheste Sorte ; glatte, runde Frucht ; auch für Treiberei 
geeignet, jedoch nicht zum Massenanbau . 

93 — 

10.— 

1.20 

edfpo 

Condine Red, rund bis flachrund, etwas früher als Lukullus, mittelfrüher 
Massenträger, nicht zum Treiben .. 

93.— 

10.- 

1.20 

eciee 

Erste Ernte, frühe, runde, mittelgroße, glatifnichtige . 

93 — 

10- 

1.20 

ecvri 

Goldene Königin (Goldenes Jubiläum), groß, glatt, goldgelb (fehlt) 

93.— 

10.— 

1.20 

ecwtn 

Große Fleischtomate, groß, glatt, rund mit kleinem Kerngehäuse _ 

200.- 

21.60 

2.60 

ecxab 

Hellfrucht, sehr fest, für spätere Ernte . (fehlt) 

93.- 

10- 

1.20 

ecyat 

Immun, runde glatte Frucht, gesundes, kräftiges Laub, im Feldanbau 
ohne Schnitt und Auf binden anzubauen . 

146.— 

15.60 

1.90 

edjsy 

Lukullus, hochrunde, glatte, scharlachrote Frucht, mittelfrüh, Hauptsorte 
für den Massenanbau . 

93.— 

10.— 

1.20 

eeabd 

Radio, gute Treibsorte j bringt lange Doppeltrauben runder, glatter Früchte 

93.— 

10- 

1.20 

eebok 

Rheinlands Ruhm, reichtragend, gut sortierend, später als Lukullus, gut 
zum Massenanbau ... 

93 — 

10.- 

1.20 

eectu 

Sieger, rund bis hochrund, später als Lukullus, für Freiland und Treiberei 

93- 

10.- 

1.20 

eefht 

Überreich, früh , gleichmäßig rund, reichtragend, doppeltraubig . 

93 — 

10.- 

1.20 

eefuz 

Tomate, Ziersorten. 

Zur Dekoration von Aufschnitt und Salaten. 

Kirschförmige gelbe, sehr fruchtbare Sorte mit großen Dolden kleiner, 
gelber, hocharomatischer Früchte . 

11.— 

1.30 

—.20 

eegab 

Zuckertomate, kleinfrüchtige rote, mit langen Fruchtrispen, an denen 
die runden, süßsäuerlich bis zuckersüßen, etwa kirschgroßen Tomaten 
in reicher Menge heranwachsen lOOPort . Jt 14.—., 10 Port. Jl 1.60. 



1.80 

eehiw 

Unterkohlrabi, siehe Kohlrüben. 

Waldmeister, Asperula odorata. Rubiaceae. (fehlt) 

50.— 

6.60 

1 — 

eehte 

Wassermelone, siehe Melone. 

Weinraute, Ruta graveolens. Rutaceae. (fehlt) 

8.20 

1.10 

-.15 

eeidf 

Wermut, Artemisia Absinthium. Cornpositae. ( ,, ) 

7.50 

1— 

—.15 

eeikc 

Winterendivie, siehe Salat 5. 

Winterheckezwiebel, siehe Zwiebel 

Winterkohl, siehe Kohl, 6. 

Wirsing, siehe Kohl, 4. 

Wrucken, siehe Kohlrüben. 

Ysop, Hyssopus officinalis. Labiatae. 

7.50 

1.- 

-.15 
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Telegr. 

Wort 

Gemüsesamen — Champignonbrut 

100 kg 

M. 

10 kg 

M. Pf. 

l kg 

M. Pf. 

eeimk 

Zichorien~Salat, Cichorium intybus. Compositae. 

Brüsseler Witloof. 

880.- 

96.80 

10.60 

eeinn 

Buntblättriger Forellen.... 

800.— 

96.80 

10.60 

eeiov 

Dunkelroter von Treviso..... 

880.— 

96.80 

10.60 

eeipp 

Zichorien^Wurzel, siehe Seite 32. 

Zierkürbis, siehe Kürbis, 2. 

Zuckerrüben, siehe Seite 32. 

Zwiebel, Allium cepa. Liliaceae. 

Bimförmige gelbe, mildsüßes, weißes Fleisch ; bis März gut haltbar.. 

1880 

206.- 

22.60 

eekfa 

Braunscbweiger dunkelblutrote [9/10 rn], mittelgroße, plattrunde 
Form, spät und gut lagerfähig . 

1880 

206.— 

22.60 

eekpe 

Bronzekugel, kugelförmige, bronzefarbene [5 ne], mittelgroße Sorte, hart- 
schalig und haltbar, mit festem, weißem Fleisch . 

1880 

206- 

22.60 

eelay 

Eisenkopf, große, runde zweijährige Dauerzwiebel mit zartem Fleisch und 
feiner gelber [4/5 ie] Schale. 

1880 

206.- 

22.60 

eeoum 

Holländische plattrunde strohgelbe, hellgelb, voll fleischig . 

1880 

206.- 

22.60 

eeplm 

Liegnitzer, flachrund, fest, gelblichbraun mit lachsrosa Schein . 

1880 

206.- 

22.60 

eesot 

Madeira, runde Riesensorte mit über 200 g Gewicht und zarter, Weinrosa 
Schale; gern als Füllzwiebel verwendet, mild. Anzucht im Mistbeet.. 

800 

96.— 

12.— 

eepex 

Stuttgarter Riesen, sehr große, späte Marktsorte, abgeflacht, mit dunkel¬ 
gelber [5 ie], feiner Schale und reinweißem Fleisch, sehr haltbar . 

1900 

210.- 

23.— 

eelvj 

Weiße Frühlingszwiebel, plattrunder, kl einer, dünnschuppiger, sehr 
früher, winlerharter Tripoli-Typ zum Frischverbrauch . (fehlt) 

900 

100- 

11.80 

eevyk 

Weiße Königin f frühe, kleine weiße, zum Einmachen und Frischverbrauch, 
zart und mild . (fehlt) 

900 

100- 

11.80 

eepzo 

Zittauer gelbe [4 ea/ia], hochrunde, späte, einjährige, lagerfeste, meist ver¬ 
breitete Verbrauchssorte . 

1880 

206.- 

22.60 

eesej 

Winterhecke (Schnittzwiebel) A. fistulosum. 

900 

100- 

11— 

eeyzb 

Schnittlauch, A. Schoenoprasum.100 g JL 4.50. 

3120 

340.- 

38.— 

eoxkl 

Champignonbrut . Anleitung zum Anbau wird auf Verlangen bei¬ 
gefügt. 

Reingezüchtete Jungfern- oder Sporen-Brut: 

In loser Form. . 

200 

22 — 

2.80 

eoxlk 

Laborbrut, in luftdichtem Cellophan Verschluß. Eine Cham- 
pignonbrut, die auf sterilisierter Nährunterlage aus Sporen-Reinkulturen 
hergestelli wird und dadurch gegenüber der durch vegetative Vermeh¬ 
rung erzeugten Nachzuchtbrut eine Reihe von Vorteilen bietet, wie z. B. 
Bakterienfreiheit und Nichtbesatz der Brut mit tierischen Schädlingen, 
sowie Sicherheit der größten Wachstumskraft. 

Laborbrut wird in Form eines Riegels, der für 1 qm Beetfläche be¬ 
rechnet ist, verkauft. 

100 Riegel Jll 75.—. 10 Riegel JC 8 . —. 1 Riegel Jli —.90. 
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Telegr.- 

Wort 

Samen von Heil*, Duft- und anderen Nutzpflanzen. 

1 kg 

M. Pf. 

100 g 

M. Pf. 

10 g 

M. Pf. 

ejnko 

Samen von Heil-, Duft- und anderen 
Mutzpflanzen. 

2f Acbillea millefolium, Schafgarbe. Compositae. 


1.60 

—.25 

ejpto 

© Aethusa cynapium, Hundsgleisse. Umbelliferae. (fohlt) 

— 

— 

— 

ejroi 

% Agrimonia eupatoria, Odermennig. Rosaceae . 

— 

1.10 

-.20 

ejsuj 

© Agrostemma githago, Kornrade. Caryophyllaceae. 

5.40 

-.85 

-.15 

ejtoe 

2|. Althaea officinalis, Eibisch. Malvaceae.. 

— 

1— 

—.20 

ejuwv 

O ,, rosea var. nigra, schwarze Malve. Malvaceae. 

7.20 

1- 

—.20 

ejvyd 

O Anchusa officinalis, Ochsenzunge. Borraginaceae... 

16.— 

2.- 

-.30 

ejxud 

2|. Anthemis nobilis, römische Kamille, einfachblühend. Compositae 

80.— 

9.60 

1.40 

ejyke 

2|. Arnica montana, Wohlverleih. Compositae. (fohlt) 

— ' 

— 

— 

ejzip 

2|. Artemisia absinthium, Wermut. Compositae. 

7.50 

L— 

-.15 

ekafl 

2|. ,, vulgaris, Beifuß. Compositae. 

24 — 

3.— 

-.40 

ekaso 

2J. Asperula odorata, Waldmeister. Rubiaceae i. (fohlt) 

50.— 

6.60 

1 — 

ekbsi 

2}.' Atropa belladonna, Tollkirsche. Solanaceae . 

— 

— 

—.30 

ekfjy 

2|. Bryonia alba, Gichtrübe. Cucurbitaceae . 

— 

— 

-.40 

ekggy 

O Calendula officinalis fl. pleno, Ringelblume. Compositae. 

5.60 

-.85 

-.15 

ekibm 

© Capselia bursa pastoris, Hirtentäschel. Cruciferae. 

10.- 

1.30 

—.20 

eknxi 

2|. Chelidonium majus, Schöllkraut. Papaveraceae . 

— 

2.20 

-.30 

ekrcy 

2J. Colchicum autumnale, Herbstzeitlose. Liliaceae. 

13.— 

1.70 

-.25 

ekujs 

© Conium maculatum, Schierling. Umbelliferae. 

10.— 

1.30 

-.20 

ekycz 

0 Cynoglossum officinale, Hundszunge. Borraginaceae. 

5.40 

-.85 

-.15 

ekyxm 

© Datura stramonium, Stechapfel. Solanaceae. 

2.40 

-.40 

-.15 

eljko 

© Digitalis purpurea, Fingerhut. Scrophulariaceae . 

6.40 

-.85 

-.15 

eluxs 

© Erythraea centaureum, Tausendgüldenkraut. Gentianaceae. (fohlt) 

— 

— 

— 

elwwi 

2). Eupatorium cannabinum, Kunigundenkraut. Compositae. 

— 

— 

-.35 

emecx 

© Euphorbia lathyris, kreuzblättrige Wolfsmilch. Euphorbiaceae ... 

54.- 

6.60 

-.90 

embfu 

© Euphrasia officinalis, Augentrost. Scrophulariaceae. 

— 

5.80 

-.80 

emiwb 

© Fumaria officinalis, Erdrauch. Papaveraceae. 

— 

4.40 

—.60 

emkuu 

2). Galega officinalis, gemeine Geisraute. Leguminosae. 

6.40 

-.85 

-.15 

emumn 

2). Gentiana lutea, Enzian. Gentianaceae. (fohlt) 

— 

— 

— 

emwwe 

2J. Geum urbanum, Nelkenwurz. Rosaceae. 

— 

— 

—.35 

emyec 

2). Glechoma hederacea, Gundermann. Labiatae. 

— 

— 

6- 

emypl 

2). Heracleum sphondylium, Bärenklau. Umbelliferae. 

6.40 

-.85 

-.15 

enamv 

2|. Humulus lupulus, Hopfen. Moraceae . 

32 — 

4.- 

-.55 

enebf 

© Hyoscyamus niger, Bilsenkraut. Solanaceae. 

8.- 

1.10 

—.20 

enhje 

2). Hypericum perforatum, Johanniskraut. Guttiferae. 

24.- 

2.90 

-.40 

enioi 

© Isatis tinctoria, Waid. Cruciferae. 

4.80 

-.65 

-.15 

enpii 

2|. Lavendula vera, Lavendel, echter. Labiatae. 

35.— 

4.40 

—.65 

enrci 

© Lupinus albus, weiße Lupine. Leguminosae. (fohlt) 

2 — 

-.40 

— 

enxse 

© Matricaria chamomilla, Kamille. Compositae. 

40 — 

5.- 

—.70 

enyio 

eoaad 

© Melilotus coeruleus, blauer Steinklee, Käseklee, Schabziegerklee. 

Leguminosae. 

© ,, officinalis, Honig- oder Steinklee. 

8.— 

5.- 

1.10 

-.70 

-.20 

—.15 

eoahs 

2f Melissa officinalis, Melisse (Zitronenmelisse). Labiatae. 

44.40 

5.40 

—.70 

eobml 

© Mentha pulegium, Poleyminze. Labiatae . 



2 — 
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Telegr.- 

Wort 


Samen von Heil-, Duft- und anderen Nutzpflanzen — 

Beerenobst 


eoccp 

eocvs 

eoebk 

eoecf 

eoghz 

eogoi 

eogvf 

eoibc 

eoiiv 

eojxa 

eokxr 

eonmk 

eoptc 

eosvp 

eotpc 

eoueo 

eoupl 

eovwf 

eowps 

eoxhk 

eoxmj 


eoxrz 

eoxtv 

eoxvg 


eoxwm 

eoxzd 

eoych 

eoydi 

eoyfc 

eoygy 

eoyhl 


X 

2J. Nepeta cataria, Katzenkraut. Labiatae. 

2|. Ononis spinosa, dornige Hauhechel. Leguminosae . 

2(- Plantago lanceolata, Spitzwegerich. Plantaginaceae. 

2J. „ major, Wegerich. Plantaginaceae. 

2). Pyrethrum cinerariaefolium, Insektenpulverpflanze. Compositae... 

2J. ,, „ Erfurter Dalmatinisches Pyrethrum. 

© Reseda luteola, Wau. Resedaceae . 

2f Rosmarinus officinalis, Rosmarin. Labiatae. 

2|. Salvia officinalis, Salbei, Labiatae.10 kg Jl 50.—. 

0 ,, sclarea, Muskateller-Salbei. Labiatae . 

2|_ Saponaria officinalis, Seifenkraut. Caryophyllaceae. 

© Solanum nigrum, schwarzer Nachtschatten. Solanaceae. 

2[. Tanacetum vulgare, Rainfarn. Compositae. 

2). Urtica dioi’ca, große Brennessel. Urticaceae . 

2|. Valeriana officinalis, Baldrian. Valerianaceae . 

© Verbascum thapsus, Königskerze. Scrophulariaceae . 

2). Verbena officinalis, Eisenbart. Verbenaceae. (fehlt) 

2j. Veronica chamaedrys, Männertreu. Scrophulariaceae . 

2J. ,, officinalis, Ehrenpreis. Scrophulariaceae. 

2j.© Viola tricolor, Stiefmütterchen. Violaceae . (fehlt) 

2|.© „ ,, coerulea, blaues wildes Stiefmütterchen. 

Samen von Beerenobst 

Erdbeere, Fragaria. Rosaceae. 

Großfrüchtige in guter Mischung. 

Monats, rote, mit Ranken . (fehlt) 

Edel-Monats, Rügen, Benarys verbesserte aromatische. 
Ohne Ranken, fällt treu aus Samen, trägt bei zeitiger Aussaat schon 
im ersten fahr, bis in den Spätherbst, wunderbare , runde, große, tief¬ 
dunkelrote Früchte 100 Port. dt. 12.—., 10 Port, dt- 1.40 

Himbeere, Rubus idaeus. Rosaceae. 

Rotfrüchtige .. (fehlt) 

Gemischt... 

Johannisbeere, Ribes rubrum. Saxifragaceae. 

Rotfrüchtige. 

Weißfrüchtige ... 

Gemischt. 

Schwarzfrüchtige, R. nigrum.. 

Stachelbeere, Ribes grossularia, Saxifragaceae 

großfrüchtige gemischt . (fehlt) 
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Futtersaaten. 

Verkaufs» und Lieferungs-Bedingungen 

des Reichsverbandes der deutschen Pflanzenzuchtbetriebe für anerkanntes Saatgut 
nachstehend angebotener Futtersaaten 

Abschluß des Vertrages. 

(1) Bestellungen (Aufträge) führen erst durch schriftliche Bestätigung des Verkäufers zum Kaufabschluß. 

(2) Unter dem Vorbehalt der Lieferungsmöglichkeit bestätigte Aufträge binden den Käufer wie vorbehaltlos bestätigte Aufträge 
es sei denn, daß der Käufer dem Vorbehalt unverzüglich und schriftlich widerspricht.' 

(3) Dafür, daß der Verkäufer Aufträge wegen höherer Gewalt, Minderernten gegenüber angemessenen Erwartungen sowie sonstiger 
unverschuldeter Unmöglichkeit der Lieferung teilweise oder gar nicht erfüllt, hat er dem Käufer nicht aufzukommen. 

Lieferfristen. 

(1) Die Lieferfristen bedürfen in jedem Falle der besonderen Vereinbarung. Als Liefertermin gilt der Tag der Absendung. 

(2) Ist sofortige Lieferung vereinbart, so hat der Verkäufer spätestens am 5. Werktage, ist prompte Lieferung vereinbart, so hat der 
Verkäufer spätestens am 10. Werktage nach Eingang der Bestellung abzusenden. Als Anfang eines Monats gilt die Zeit vom 1.—10., 
als Mitte des Monats die Zeit vom 11.—20., als Ende des Monats die Zeit vom 21. bis zum Monatsende. 

(3) Bestätigt der Verkäufer unter Abänderung der Lieferfrist, so gilt diese Lieferfrist als vereinbart, falls der Käufer nicht unverzüglich 
widerspricht. 

(4) Soweit nicht eine Nachfrist ausdrücklich ausgeschlossen ist, treten bei fruchtlosem Verstreichen der vereinbarten Frist Verzugs¬ 
folgen erst ein, wenn der andere Teil eine Nachfrist setzt, die bei Vereinbarung der sofortigen Lieferung mindestens 3 Tage, bei 
Vereinbarung aller anderen Lieferfristen mindestens 5 Tage betragen muß. 

Lieferung, Erfüllungsort, Gefahrtragung. 

(1) Ist Zirka-Lieferung vereinbart, so darf die Liefermenge 5 v. H. über oder unter der vereinbarten Menge bleiben. 

(2) Der Versand hat auf die übliche Weise zu erfolgen, falls nichts anderes vereinbart ist. Verlangt der Käufer eine besondere Art 
des Versandes, so trägt er die Mehrkosten. 

(3) Erfüllungsort ist die Verladestation des Verkäufers. 

(4) Die Frachtkosten trägt, wer hierzu nach den Anordnungen des Reichsnährstandes verpflichtet ist. Soweit solche Anordnungen 
nicht bestehen und nichts anderes vereinbart ist, trägt der Käufer die Frachtkosten. 

(5) Die Gefahr geht auf den Käufer über, sobald der Verkäufer die Sache dem Spediteur, dem Frachtführer oder der sonst zur Aus¬ 
führung der Versendung bestimmten Person oder Anstalt (Post, Eisenbahn) ausgeliefert hat. Dies gilt auch bei Frankolieferung. 
Unternimmt der Verkäufer den Transport selbst, so geht die Gefahr erst mit der Ablieferung auf den Käufer über. 

Kaufpreis, Berechnung der Verpackung, Rücktritt wegen Kreditunwürdigkeit. 

(1) Der Preis für das verkaufte Saatgut wird, falls nichts anderes vereinbart oder bestimm ist, nach dem Nettogewicht 
berechnet. Die Verpackung (Säcke, Tüten u. a. m.) stellt in der Regel der Verkäufer. Sie wird zum Selbstkostenpreis 
berechnet und nicht zurückgenommen. Ist „brutto für netto“ vereinbart, so richtet sich der Preis nach dem Bruttogewicht. 
Die Verpackung gilt als mitverkauft und durch den Kaufpreis abgegolten. 

(2) Der Verkäufer ist berechtigt, den Kaufpreis durch Nachnahme einzuziehen, falls nichts andere, vereinbart ist. Zieht der Ver¬ 
käufer den Kaufpreis nicht durch Nachnahme ein und ist auch nichts anderes über die Zahlung des Ka dpreises vereinbart oder üblich, 
so ist der Kaufpreis binnen 10 Tagen nach Empfang der Rechnung ohne Abzug zu entrichten. 

(3) Wechsel und Schecks werden nur zahlungshalber angenommen. 

(4) Werden dem Verkäufer nach Kaufabschluß Umstände bekannt, die Bedenken in die Kreditwürdigkeit des Käufers gerechtfertigt 
erscheinen lassen, bezahlt insbesondere der Käufer eine von mehreren Lieferungen nicht pünktlich, so kann der Verkäufer auch ent¬ 
gegen anders lautenden Vereinbarungen gegen Nachnahme liefern oder verlangen, daß der Kaufpreis im voraus gezahlt wird. Die 
Absicht, gegen Nachnahme zu liefern, hat der Verkäufer dem Käufer unverzüglich unter Angabe des Grundes mitzuteilen. War ein 
Ziel vereinbart, so ist der Käufer in diesem Falle berechtigt, den Zwischenzins in Höhe der banküblichen Zinsen vom Kaufpreis ab¬ 
zuziehen. Verweigert der Käufer die Vorauszahlung oder die Einlösung der Nachnahme, so braucht der Verkäufer nicht zu liefern. 

(5) Bei Zahlungsverzug hat der Käufer für die Zeit des Verzuges bankübliche Zinsen zu zahlen. 

(6) Zahlungsort ist der Wohnsitz des Verkäufers. 

Eigentumsvorbehalt. 

(1) Das Eigentum an der Lieferung geht erst mit der vollständigen Zahlung des Kaufpreises auf den Käufer über. 

(2) Der Käufer darf die unter Eigentumsvorbehalt stehende Lieferung nur im ordnungsmäßigen Geschäftsgang weiter veräußern 
oder verbrauchen. 

(3) Pfändungen oder sonstige Beschlagnahme der unter Eigentumsvorbehalt stehenden Lieferung hat der Käufer dem Verkäufer 
unverzüglich mitzuteilen. 

Gewährleistung, Mängelrüge. 

(1) Der Verkäufer leistet Gewähr dafür, daß die Lieferung den Anordnungen des Reichsnährstandes entspricht. 

(2) Bemängelungen der Reinheit, Sortierung, Gesundheit und Keimfähigkeit sowie des Feuchtigkeitsgehaltes haben nur Erfolg, 
wenn sie durch die Untersuchung eines Durchschnittsmusters der bemängelten Lieferung oder des bemängelten Lieferungsteiles 
bestätigt werden. Das Durchschnittsmuster muß binnen 3 Tagen nach Empfang der Lieferung in sinngemäßer Anwendung der 
Probenahmevorschriften des Reichsnährstandes gezogen werden. Soweit Lieferung an den Verbraucher erfolgt, kann die Probe auch 
durch den Ortsbauernführer gezogen werden. Das für die Untersuchung bestimmte Stück ist alsbald nach der Entnahme an die vom 
Reichsnährstand vorgeschriebene Untersuchungsstelle zu senden. Weicht das von dieser Stelle ermittelte Ergebnis von dem der 
Anerkennungsprobe ab und erkennt Verkäufer die Abweichung nicht an, so hat der Käufer die nach den Probenahmevorschriften 
gezogene dritte Probe an eine vom Reichsnährstand zugelassene Untersuchungsstelle für Schiedsanalysen zu senden, deren Unter¬ 
suchung maßgebend ist. 
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(3) Soweit sich die Mängelrüge nach den Vorschriften des Abs. 2 als berechtigt herausstellt, kann der Käufer wahlweise verlangen 
und darf der Verkäufer ausschließlich gewähren: 

a) Rücknahme der Lieferung gegen Erstattung des gezahlten Preises sowie der dem Käufer entstandenen Unkosten (Fracht- 
und Verpackungskosten, Kosten der Probenahme, Untersuchung und Schiedsanalysen); 

b) Ersatzlieferung, soweit sie dem Verkäufer möglich ist, sowie Erstattung der Unkosten; 

c) Vergütung des Minderwertes sowie Erstattung der Unkosten. Soweit der Käufer den Mangel beheben kann (Nachreinigung 
Aufmischung), sind ihm die hierfür verauslagten Kosten zu ersetzen; soweit Käufer hierzu nicht in der Lage ist, ist ihm der 
nach den vom Reichsnährstand erlassenen Richtlinien zu berechnende Minderwert zu ersetzen. In letzterem Falle ist die 
Weiterverwertung unter der Bezeichnung „Hochzucht” oder „anerkanntes Saatgut” unstatthaft; auch ist der Käufer ver¬ 
pflichtet, der für ihn zuständigen Landesbauernschaft Mitteilung zu machen. 

(4) Rügen wegen mangelnder Keimfähigkeit können nur dann geltend gemacht werden, wenn die Untersuchung eine über drei Hundert¬ 
teile geringere Keimfähigkeit ergibt, als nach den Vorschriften der Grundregel für die Anerkennung landwirtschaftlicher Saaten oder 
auf Grund besonderer Zusicherung vorhanden sein müßte. 

(5) Bemängelungen der Sortenechtheit und Sortenreinheit sind unverzüglich nach Kenntnis des Mangels dem Verkäufer gegenüber 
und bei der für den Ort des Aufwuchses zuständigen Landesbauernschaft geltend zu machen. Darüber, ob die Sortenechtheit oder 
Sortenreinheit mangelt, entscheidet ausschließlich das Verwaltungsamt des Reichsbauernführers. Begründete Mängelrügen wegen 
Sortenechtheit und Sortenreinheit sowie Lieferung einer anderen als der bestellten Sorte verpflichten den Verkäufer zum Ersatz des 
vollen Schadens. Weist Verkäufer nach, daß die schlechte Lieferung oder die Sortenverwechselung nur leicht fahrlässig erfolgt ist, 
so haftet er über die Höhe des Rechnungsbetrages hinaus nur, falls und soweit dies der Billigkeit entspricht. 

(6) Soweit vereinbarungsgemäß die Lieferung in Säcken erfolgt, die Käufer dem Verkäufer gesandt hat, haftet der Verkäufer nicht für 
Mängel, es sei denn, daß der Käufer nachweist, daß diese Mängel der Ware vor Einfüllen angehaftet haben. 

Lieferung von anerkanntem Saatgut außerhalb des Reichsgebietes. 

Anerkanntes Saatgut darf außerhalb des Reichsgebietes nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Züchters der Sorte in den Verkehr 
gebracht werden. Zuwiderhandlungen ziehen eine Vertragsstrafe in Höhe des einfachen Wertes des angebotenen, verkauften oder 
sonst im Ausland in den Verkehr gebrachten Saatgutes nach sich. Die Vertragsstrafe verfällt zugunsten des Reichsverbandes der 
deutschen Pflanzenzuchtbetriebe. Die Geltendmachung eines weiteren Schadens ist nicht ausgeschlossen. 

Einzelne Vorschriften über Weiterverwendung. 

Lieferungen von anerkanntem Futterrüben- und Zuckerrübensaatgut dürfen nicht zur Saatgewinnung verwendet werden. Verstöße 
hiergegen ziehen eine Vertragsstrafe nach sich, die das Zwanzigfache des Kaufpreises oder des nach dem Kaufpreis berechneten Wertes 
der Lieferung beträgt. Die Vertragsstrafe verfällt zugunsten des Reichsverbandes der deutschen Pflanzenzuchtbetriebe. 

Weiterverkauf. 

Bringt der Käufer die Lieferung seinerseits ganz oder zum Teil in den Verkehr, so hat er dies zu den vorstehenden Verkaufs- und 
Lieferungsbedingungen und den amtlichen Preisen zu tun. 

Ergänzungsbestimmungen für Futterrübensamen 

zu den vorstehenden Verkaufs- und Lieferungsbedingungen 

Zu § 4 Abs. 1 

Die Preise verstehen sich brutto für netto. Die Beschlüsse des Reichsverbandes der deutschen Pflanzenzuchtbetriebe über Preise 
und über den Vertrieb von Hochzucht-Futterrübensamen sind für sämtliche Stufen der Verteilung bindend; sie müssen in der „Land¬ 
ware“ veröffentlicht werden. 

Zu § 4 Abs. 2 

Besondere Zahlungsvereinbarungen sind möglich, jedoch darf das Zahlungsziel 4 Wochen vom Ausstellungstag der Rechnung 
(Liefertag) nicht überschreiten. Danach können Zinsen mit jährlich 1% über Reichsbankdiskont verlangt werden. 

Zu § 6 Abs. 1 

Solange besondere Anordnungen des Reichsnährstandes nicht bestehen, leistet der Verkäufer Gewähr dafür, daß die Lieferung den 
deutschen Normen für Futterrübensamen (1914) entspricht. 


Kohlrüben 


Telegr.- 

Wort 

eoyva 

eoyws 

eoyxd 

eoyxf 

eoyxk 


Frankenstolz, Endress, Hochzucht 

Telegr.- 

Wort 

eoyxz 

Gelbe grünköpfige (Wilhelmsburger), 

eoyza 

Hochzucht 

eoyzj 

„ „ Seefelder, Hochzucht 

eozbr 

Heinkenborsteler weiße, Hochzucht 

eozdl 

Hoff manns gelbe, Hochzucht 



Hoffmanns weiße, Hochzucht 
Märkische Kannen, weiße, Hochzucht 
Ostmärkische weiße, Hochzucht 
Perfektion, gelbe, Hochzucht 
Rotgrauhäutige gelbe, Hochzucht 


Handelsfestpreise je 100 kg bei Mindestabnahme von: 

Hochzucht. 

Handelssaat.. 


1000 kg 

500 kg 

100 kg 

10 kg 

unter 10 kg 

M. 

M. 

M. 

M. 

M. 

250 

265 

280 

310 

340 

200 

212 

224 

248 

272 


Alle Preise verstehen sich netto frachtfrei Empfangsbahnhof; Verpackung besonders berechnet. 
Jede Sorte wird gesondert berechnet. Zusammenrechnung von Mengen, die auf Grund mehrerer 
zeitlich aufeinanderfolgender Abschlüsse verkauft sind, ist bei der Preisberechnung nur zulässig, 
wenn sie zusammen geliefert werden. 


















Telegr.- 

Wort 


Futter saaten 


eozms 

eozng 

eozpz 

eozrd 


Futterm Öhren (Nur geringe Voiräte) 

Lange weiße, keilförmig ,fast ganz im Boden bleibend, mit wenig grünem Kopf. 

„ ,, grünköpfige, sehr lang und spitz, V 3 bis V 2 aus dem Boden wachsend. 

Lobbericher, gelborange mit leicht grünem Kopf, mittellang, walzenförmig, fast ganz im 
Boden bleibend. 

Rheinische Riesen, gelblichorange mit grünem Kopf, lang, zylindrisch, stumpf spitz, wenig 
aus dem Boden wachsend. 

Handelsfestpreise je 100 kg hei Mindestahnahme von ; *000 kg 500 kg 100 kg 10 kg _ unter 10 k g 


M. M. M. M. M. 

Hochzucht . 920 950 1010 1080 1180 

Handelssaat . 600 620 670 740 840 


Alle Preise verstehen sich netto frachtfrei Empfangsbahnhof: Verpackung besonders berechnet. 


eoyig 

eoyjo 

eoyld 

eoymv 

eoynx 

eoypm 

eoyre 


F utterrüben-Hochzuchtsaatgut (Nur geringe Vorräte) 

Altenburger Tonnen, gelb, Massen*« und Gehaltsrübe, mittlere Belaubung, gute Pflanz- 
und Drillrübe. 

Eckendorfer Walzen, gelb j reiche und saftige Massenrüben für alle rübenfähigen Böden, 

Friedrichs wer ther Zuckerwalzen, gelb, kurze, blatt - und gehaltreiche Rübe mit guten 
Trockensubstanzerträgen, mittelstarkes Laub. 

Kirsches Ideal, gelb. Walzenförmige Gehaltsrübe mit hohem Blattanteil, hohem Trocken¬ 
substanzgehalt und Ertrag, leicht rodbar. (fehlt) 

Ovana, weiße olivenförmige Gehaltsrübe mit hohem Trockensubstanz gehalt, klüftigem 

Laub, gut haltbar. 

Oberndorfer gelbe, flache Kugel, ausgesprochene Pflanzrübe mit hohem Blattanteil, mittlerem 
T rockensubstanzgehalt. 

Großhandelsfestpreis bei Abnahme von mindestens 10000 kg (auch mehrere Sorten kombiniert) 

in Packungen von 25 oder 50 kg. Jt. 138.— je 100 kg 

frei Station am Wohnsitz des Käufers bei Abruf in Ladungen von mindestens 10000 kg. 

Für Lieferungen auf Grund zweijähriger Lieferungsverträge werden folgende Rabatte gewährt: 

bei Abnahme von mindestens 25 dz bis zu ^ 1.50 je 100 kg 

100 „ „ „ „ 3.- „ 100 „ 


Wiederverkäuferpreise: 


bei Abnahme 

von mindestens 5000 kg 
2500 „ 

„ ,, 1000 „ 

in . 

Packungen . 

von 25 . 

. ^ 143 — 

. „ 148.— 

. „ 150.— 

je 100 kg 

„ 100 ,, 
„ 100 „ 


250 „ 

und ... 

.. 152.— 

„ 100 „ 

9» 99 

„ unter 250 „ 

50 kg 

. 154.- 

„ 100 „ 


für geschlossene Sendungen auch in mehreren Sorten. Die Preisberechnung erfolgt zu einem 
Nettogewicht von 48,5 kg bei einem Bruttogewicht von 50 kg, zu einem Nettogewicht 
von 24 kg bei einem Bruttogewicht von 25 kg, bei Mengen unter 25 kg zum Nettogewicht. 
Die Lieferung erfolgt frei Vollbahnstation des Käufers. 

Die in der Anordnung zur Regelung von Erzeugung und Vertrieb von Futterrübensamen 
(DRA! Nr. 238 vom 11. Oktober 1934) festgesetzten Packungsnormen brauchen nicht ein- 
gehalten zu werden. 

Die angegebenen Preise sowie die Verkaufs- und Lieferungsbedingungen sind jedem Käufer 
bis zum Verbraucher als bindend aufzuerlegen. 
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Telegr.« 

Wort 


Futtersaaten — Grassamen — Spargelpflanzen 


eoytp 

eoyva 

eoyws 

eoyxk 

eoyyt 

eoyzj 


Herbstrüben, Brassica rapa. Cruciferae. 

Bortfelder gelbe lange, pfahlförmig, schlank , Laub aufrecht 

Lange weiße grünköpfige, pfahlförmig bis lang oval, weiß fleischig, Laub auf recht, gegliedert, hoch 
,, ,, rotköpfige, pfahlförmig bis lang oval, weißfleischig, Laub aufrecht, gegliedert, hoch 

Ochsenbörner, hornartig gebogen, weiß mit rotviolettem Kopf, Laub aufrecht . (fehlt) 

Runde weiße grünköpfige, vollrund, weißfleischig, Laub gegliedert, hoch, ziemlich aufrecht 
,, ,, rotköpfige, fast vollrund, weißfleischig, Laub reich gegliedert, hoch, aufrecht 

Handelsfestpreise je 100 kg bei Mindestabnahme von: J.9MJL g _ 5 P_° 1( >0 10 kg unter 10 kg 

M. M. M. M. M. 

Hochzuchtsaatgut .. 265 275 290 320 365 

Zugelassenes Handels-Saatgut . 220 230 243 270 310 

Alle Preise verstehen sich netto frachtfrei Empfangsbahnhof: Verpackung besonders berechnet • 


eozbr 

eozem 


eozfp 

eozgi 

eozhv 

eozim 

eozjh 

eozkt 


eoysr 


egzga 

ehakd 

eheso 

ehetc 

ehgpa 

ehkve 


Zichorien - Wurzeln, Cichorium intypus. Compositae. 

Magdeburger Spitzkopf 
Schlesische dicke 

Handelsfestpreise je 100 kg bei Mindestabnahme von: 1000 kg 500 k g l00jcg 10 kg unter 10 kg^ 

M. M. M. M. M. 

Handels-Saatgut. 576 585 603 630 684 

Alle Preise verstehen sich netto frachtfrei Empfangsbahnhor; Verpackung besonders berechnet. 
Jede Sorte wird gesondert berechnet. Zusammenrechnung von Mengen, die auf Grund 
mehrerer zeitlich aufeinanderfolgender Abschlüsse verkauft sind, ist bei der Preisbe¬ 
rechnung nur zulässig, wenn sie zusammen geliefert werden. 


Futterkohle 

Handelsfestpreise je 100 kg bei Mindestabnahme von: . 250 kg_100kg_10 hg _unter 10 k g 

M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. M. Pf. 

Grüner Markstammkohl, Hochzucht . 980.— 1000.— 1060.— 1140.— 1240.— 

Handelssaat . 700.- 710.— 750— 810.- 900.- 

Blauer Markstammkohl, Hochzucht ... 980.— 1000.— 1060.—: 1140.— 1240.— 

Handelssaat . 700— 710.— 750.— 810— 900.- 

Diepholzer, Handelssaat . 920.— 930.— 970.—1030.— 1120.— 

Grüner Kuhkohl, Handelssaat . 560.— 570.— 610.— 670.— 760.— 

Netto frachtfrei Empfangsbahnhof; Verpackung besonders berechnet. 

Bei Lieferungsabschlüssen vordem 1 .Juli fürdienächstjährigeErnte, die vorgeschrieb. Rabatte 


Zuckerrüben-Hochzuchtsaatgut 

Otto Dippe’s Rekord. Preis auf Anfrage. 


Grassameil® Preise veränderlich, 100 kg 10 kg x kg 


Lieferung ins Ausland z.Zt. nicht möglich. M. Pf. M. Pf. 

Mischung für Parkrasen (Teppichrasen) ... 260 28.60 3.20 

für Garten-oder Bleichrasen . 162 17.80 1.90 

„ sehr leichten oder Sandboden (Berliner Tiergarten) ..... 200 22.— 2.40 

,, schattige Lagen . 232 25.60 2.80 

„ Sport-und Spielplätze .. 196 21.60 2.40 

„ Böschungen, Fluß-und Eisenbahndämme . 120 13.20 1.40 


Spargelpflanzen fehlen. 
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